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Ergebniſſe von Baltiſchport.
Die Tage von Baltiſchport ſind vorüber. Unſer Kaiſer

iſt am Sonntag abend in das Neue Palais zurückgekehrt,
nachdem ihm bei der Landung in Swinemünde begeiſterte
Huldigungen der dortigen Badegäſte dargebracht worden
waren. Das politiſche Reſums des Rußland-Beſuches iſt,
ſoweit es die Oeffentlichkeit aus den vorliegenden Be
richten und offiziellen Preſſe- Erklärungen entnehmen kann,
den Erwartungen entſprechend. Kein beſtimmtes Feſtlegen
auf akute politiſche Fragen, ſondern eine allgemeine
weitere Feſtigung des deutſchruſſiſchen freundſchaftlichen
Verhältniſſes.

Die vielerlei Auslegungen, denen die Zuſammenkunft
der Kaiſer ſpeziell in der ausländiſchen Preſſe begegnete,
ſind damit entkräftet. Denn es wird offen aller Welt kund-
getan, daß es ſich weder um neue Abmachungen gehandelt
habe, noch um Herbeiführung von Aenderungen in der
Gruppierung der europäiſchen Mächte. Auch betreffs des
türkiſch italieniſchen Krieges ſind nach alledem, wie voraus-
zuſehen war, keine Beſchlüſſe gefaßt worden, die auf ein
Eingreifen zu gunſten einer baldigen Beendigung der
Feindſeligkeiten hinausliefen. Es dürfte demnach in einer
gewiſſen Auslandspreſſe in Bälde in ſchadenfrohem Ton
von der „minimalen Ausbeute“ der Zweikaiſerzuſammen-
kunft zu leſen ſein. Es wäre fehlerhaft, das für bare
Münze hinzunehmen. Denn der herzliche Ton, der aus dem
offiziellen Bericht in der „Norddeutſchen Allgemeinen“
ſpricht, zeigt dem Jn und Auslande zur Evidenz, daß
mehr erreicht wurde. wie die „Klärung“ beſtimmter
Fragen, nämlich die Befeſtigung des Willens, eine
„dauernde Fühlung zwiſchen Deutſchland und Rußland in
den großen Tagesfragen zur Wahrung des europäiſchen
Friedens zu unterhalten“. Man will mit anderen
Worten geſagt in der Zukunft über alle politiſchen
Fragen zwiſchen beiden Staaten gehörig Rates pflegen
und ſich nicht gegenſeitig vor vollendete Tatſachen ſtellen.

Damit iſt ein neues Unterpfand gegenſeitigen Ver
trauens und Einvernehmens hergeſtellt, wie es allen An
hängern der deutſchruſſiſchen Freundſchaft erwünſcht ſein,
allen Feinden derſelben aber eine warnende Sprache reden
muß, ſo daß ſie zu irgendwelchem Frohlocken über die Be

des Erreichten wahrhaftig keine Veranlaſſung
haben.

Die deutſchen Preſſeſtimmen anläßlich der Begegnung
in den Schären waren faſt durchgängig auf einen freund-
lichen Ton Feſtimmt; das war im ganzen genommen auch
wenig verwunderlich. Auffallender aber waren die auch
offiziell beſonders anerkennend vermerkten vielen Aeuße-
rungen der ruſſiſchen Preſſe, die wie das nicht immer
geſchah eine freundliche oder unbefangene
Geſinnung gegen Deutſchland atmeten. Es ſind im allge-
meinen polniſche und tſchechiſche Blätter geweſen, die in
Rußland, Deutſchland und Oeſterreich ſich für bemüßigt
hielten, verhängnisvolle Gefahren für den ſlaviſchen Ge-
danken zu wittern und demgemäß ſich mißbilligend zu
äußern. Die Ruſſen ſelbſt brachten derartige Befürch-
tungen, wenigſtens in ihrer ernſt genommenen
Preſſe, nicht zum Ausdruck.

So können denn beide Reiche mit dem Ergebnis der
Feſttage in Baltiſchport zufrieden ſein, das nicht nur in
Fragen der äußeren Politik, ſondern auch auf dem Gebiet
der Wirtſchaftspolitik hoffentlich ſeine ſegensreichen Früchte
zeitigen wird, wenn demnächſt die Verhandlungen über den
neuen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag beginnen werden.
Es dürfte wohl mit den Vorarbeiten hierzu in Zuſammen-
hang zu bringen ſein, daß der deutſche Reichs
kanzler von den Schären aus eine Reiſe nach Peters-
burg und dem Jnneren Rußlands angetreten hat, um an
Ort und Stelle ſich über wirtſchaftliche Verhältniſſe des
großen Nachbarreiches zu informieren.

Sommerpauſe.
Die ſogenannte Zeit der ſauren Gurke wird allmählich

zu einer Legende aus grauer Vorzeit und muß man wirklich
ſchon ein Journaliſt der älteren Generation ſein, um aus
eigener Erfahrung erzählen zu können, daß es einmal
etwas derartiges gegeben hat, eine Zeit, wo es ſchwer hielt,
die Spalten eines Blattes zu füllen, ſo daß man ſich mit der
berühmten Seeſchlange, den hundertjährigen Männern
und abgebrannten ruſſiſchen Städten notdürftig aus der
Klemme helfen mußte. Dem Zeitungsmanne von heute
klingt das faſt wie ein Märchen, und der von Jahr zu Jahr
ungeheurer anſchwellende, immer ſchwerer zu bewältigende
Stoffandrang läßt ihn nach einer ſolchen Periode der Ruhe
und des Stoffmangels faſt wie nach einer Erlöſung ſich
ſehnen. Ganz ernſthaft geſprochen ſehen wir jetzt nächſtdem
zwei Jahrzehnte hinter uns, in denen die politiſche Welt
überhaupt nicht mehr zur Ruhe gekommen iſt. Der
japaniſchechineſiſche Krieg im Jahre 1894, der griechiſch
türkiſche im Jahre 1897, der ſpaniſch- amerikaniſche im
Jahre 1898, der Burenkrieg im Jahre 1899, die Boxer- Un
ruhen im Jahre 1900, der ſüdweſtafrikaniſche Aufſtand im
Jahre 1903, der ruſſiſch-japaniſche. Krieg im Jahre 1904
und die darauffolgende Revolution, Agadir und der

türkiſchitalieniſche Krieg im Jahre 1911, und dazwiſchen
hinein der endloſe, kriſenreiche Marokkohandel man
braucht nur dieſe wenigen Daten zu nennen, um ein
draſtiſches Bild dieſer Unruhe zu geben. Denn auch die
Zeit iſt vorbei, wo man ſich behaglich hinter dem Ofen
davon erzählen konnte, wenn „hinten weit in der Türkei“
die Völker aufeinanderſchlugen; es kann nichts mehr vor
gehen in der Welt, ohne daß wir im Herzen Europas aufs
empfindlichſte davon berührt würden. Und nimmt man zu
dem allen noch die bunte, leider aber meiſt nicht erfreuliche
Vielſeitigkeit unſeres inneren politiſchen Lebens, die
Endloſigkeit unſerer parlamentariſchen Tagungen, die un
geheure Ueberproduktion an Geſetzen, ſo braucht man wirk
lich nicht mehr zu beweiſen, daß der Publiziſt zu dem ge
plagteſten Geſchöpfe der Gegenwart gehört!

Eine relativ ruhige Zeit pflegt aber doch mit der all
jährlichen Nordlandsreiſe des Kaiſers zu beginnen, und
auch in dieſem Jahre läßt ſich dieſe Hoffnung hegen. Die
Ankündigung eines unmittelbar bevorſtehenden Waffen-
ſtillſtandes zwiſchen Jtalien und der Türkei dürfte ſich
zwar als eine Ente erweiſen (wie, nebenbei bemerkt. die
Meldung von einer Verlobung des Prinzen Adalbert,
unſeres dritten Kaiſerſohnes, mit der älteſten Tochter des
Zarenpares als ſolche ſich erwieſen hat),* aber auch wenn
der Krieg fortdauert, dürfte die Kaiſerbegegnung in
Baltiſchport doch die Befürchtung endgültig zerſtreut haben,
daß auf dem Balkan ein kleiner Weltbrand ſich entzünden
könnte. Und damit können wir, beſcheiden wie wir ge-
worden ſind, ſchon zufrieden ſein. Auch die Möglichkeit
einer umfaſſenden Gegenrevolution in Portugal braucht
uns nicht allzuſehr zu bekümmern, denn die Gewißheit, daß
die Dinge dort nicht ſchlimmer werden können, als ſie jetzt
ſchon ſind, hat immerhin etwas Beruhigendes. Wenn
Frankreich aber ſeine liebe Not hat, in Marokko einiger-
maßen ruhige Zuſtände zu ſchaffen, ſo iſt in einer ſolchen
ziemlich ſchmerzensreichen Entwicklung gerade das ein
nicht unerfreuliches Moment, daß uns dieſe Sorgen nicht
allzuviel angehen. Wir dürfen uns alſo doch vielleicht an
ſchicken, ein klein wenig Sommerpauſe zu machen und
Ferienruhe zu genießen; im Vergleich mit der „Saure-
gurkenzeit“ von ehedem wird es immer noch lebhaft und
abwechſelungsreich genug dabei hergehen!

Die Ergebniſſe des Reichshaushalts
für das Rechnungsjahr 1911 werden jetzt amtlich ver
öffentlicht. Nach dem Endabſchluß der Reichshauptkaſſe hat
ſich, wie ſchon kurz gemeldet wurde, abgeſehen von den auf
die außerordentlichen Deckungsmittel angewieſenen Aus-
gaben im ganzen ein Ueberſchuß von 249 131 174,91
Mark ergeben, welcher den geſetzlichen Beſtimmungen zu-
folge auf das Rechnungsjahr 1912 äb ertragen
worden iſt. Aus den Ergebniſſen der Einzel-Etats heben
wir unter anderem folgendes hervor:

Beim Auswärtigen Amte ſind die Ausgaben um
431 000 Mk. hinter dem Anſchlag zurückgeblieben, während
an Einnahmen 105 000 Mark mehr aufgekommen ſind. Jm
Geſchäftsbereiche des Jnnern iſt eine Ueberſchreitung von
748 000 Mk. zu verzeichnen, die indeſſen durch eine Mehr-
einnahme von 2/, Millionen Mark mehr als ausgeglichen
wird. Für das Reichsheer ſind einſchließlich der bayeriſchen
Quote bei den fortdauernden Ausgaben 2 109 000 Mk., bei
den einmaligen Ausgaben 1753 000 Mk. Mehrausgaben
entſtanden, während bei dem entſprechenden Kapitel des all-
gemeinen Penſionsfonds eine Erſparnis von 601 000 Mk.
zu verzeichnen iſt. An Einnahmen ſind 1 006 000 Mk. mehr
als angeſetzt aufgekommen. Bei der Marineverwaltung
ſchließen die fortdauernden Ausgaben mit einem Weniger
von rund 1,2 Millionen Mark, die einmaligen Ausgaben
mit einem Mehr von 50000 Mk. und der Penſionsfonds
mit einer Erſparnis von 582 000 Mk. ab. An Einnahmen
ſind 315 000 Mk. weniger aufgekommen. Die Verwaltung
und Verzinſung der Reichsſchuld hat 18,6 Millionen Mark
weniger als angeſetzt erfordert. Beim allgemeinen Pen-
ſionsfonds ergibt ſich unter Einſchluß der oben bereits er-
wähnten Erſparniſſe bei den Verwaltungen des Reichs
heeres und der Marine insgeſamt eine Wenigerausgabe von
1,53 Millionen Mark. Als Minderausgabe iſt ſchließlich
noch der Betrag von 894 000 Mk. zu erwähnen, um den
das aus dem Vorjahr übernommene Soll an Ausgabereſten
für in früheren Jahren erfolgte Ueberſchreitungen über-
tragbarer Fonds gekürzt worden iſt. Die Einnahmen an
Zöllen, Steuern und Gebühren ſowie an Abfindungen haben
den Voranſchlag um 193 311000 Mk. überſchritten.

Reenyth.
Es wird uns geſchrieben: Mit bemerkenswertem Nach-

druck werden ſeit Monaten die Arbeiten an dem neuen
britiſchen Kriegshafen Reeyth am Firth of Forth betrieben.
Weit über 3000 Arbeiter ſind dort zuſammengebracht, den
Ausbau dieſes modernen Flottenſtützpunktes zu vollenden,
deſſen Umfang und Anlage erkennen laſſen, daß die britiſche
Admiralität mit dieſem Kriegshafen einen Flottenſtützpunkt
allererſten Ranges, alſo ein zweites Portsmouth zu ſchaffen
beabſichtigt. Dabei ſind die umfaſſendſten Vorkehrungen

getroffen, daß nicht Unberufene die ausgedehnten Anlagen
beſichtigen, wie überhaupt die engliſche Marineverwaltung
ſtreng auf Geheimhaltung der Pläne und Fortifikationen
ihrer Flottenſtützpunkte hält. Die Fertigſtellung des neuen,
ſtrategiſch ſo überaus wichtigen Kriegshafens, der unter
anderem künftig den größten Teil der zahlreichen britiſchen
Torpedoflotte beherbergen ſoll, wird mit ſo fieberhafter
Eile betrieben, daß man in Marinekreiſen beſtimmt damit
rechnet, den neuen Kriegshafen bereits vor dem 1. April
1914 bezogen zu ſehen.

Mit dem Augenblick, wo der neue Flottenſtützpunkt
am Firth of Forth ſeiner Beſtimmung übergeben wird,
dürfte Englands Kriegsaufmarſch vollendet ſein. Von hier
aus wird es den überlegenen Seeſtreitkräften Albions mög-
lich, ſowohl die nördliche Waſſerſtraße nach dem Aktlantiſchen
Ozean, als auch die Ausfahrt aus der Oſtſee, ja ſelbſt aus
der Elbe zu ſperren, ſowie gegebenenfalls Landungstruppen
an die jütländiſche Küſte zu werfen, ohne daß dies von
deutſcher Seite wirkſam gehindert werden kann. Die Eile,
mit der England jenen Hafenausbau betreibt, ſteht, mit der
britiſchen Flottenhäufung in der Nordſee, in merkwürdigem
Gegenſatz zu den immer wiederkehrenden britiſchen Verſiche-
rungen, daß England nichts ferner liege als eine politiſche
Gegenſätzlichkeit zum Deutſchen Reiche. sech.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Friedensgerüchte.

Die jetzt unmittelbar nach der Monarchenbegegnung
in Baltiſchport auftauchenden Gerüchte über einen bevor-
ſtehenden Waffenſtillſtand im italieniſch-türkiſchen Kriege
geben vielfach zu der Annahme Veranlaſſung, daß die
deutſche und die ruſſiſche Regierung einen Schritt in dieſer
Richtung getan hätten. Wie unſer Berliner Vertreter
dazu erfährt, iſt ſicher ſowohl von den Monarchen wie von
ihren Staatsmännern die Frage, ob und wie eine Baſis
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten gefunden werden
könne, erörtert worden. Es iſt aber durchaus unwahrſchein-
lich, daß bereits irgendwelche Vorſchläge in Rom oder
Konſtantinopel gemacht worden ſind. Jm türkiſchen
Miniſterium beſteht noch keine Einigkeit über etwaige
Friedensverhandlungen und ſcheint auch die kritiſche Lage
in Albanien die leitenden Kreiſe in Konſtantinopel nicht
dazu beſtimmen zu können, einmütig ernſten Erwägungen
über einen Friedensſchluß näherzutreten.
Siegreiches Gefecht türkiſcher Truppen gegen Albaneſen.

Die Truppen, die von Skutari ausmarſchiert waren,
haben die albaneſiſchen Banden in der Nachbarſchaft von
Aktſho Hiſſar umzingelt. Die Garniſon der Stadt nahm an
dem Kampf teil. Die Rebellen ſind vollſtändig
geſchlagen worden.

Deutſches Reich.
Die Nordlandsreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer weilte

am Montag zu kurzem Beſuch ſeiner Gemahlin im Neuen
Palais bei Potsdam. Das Befinden der Kaiſerin
iſt erfreulicherweiſe ein ſo befriedigendes, daß ein
Aufſchub der Nordlandsreiſe, die nach den letzten Be
ſtimmungen am heutigen 9. Juli von Swinemünde aus
angetreten werden ſoll, nicht in Ausſicht genommen wurde.

60. Geburtstag. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Herr v. Kiderlen-Waechter, feiert am
10. Juli ſeinen 60. Geburtstag. Herr v. Kiderlen-
Waechter wird den Tag in Kiſſingen verleben.

Auszeichnung des früheren Kolonialſekretärs v. Lindequiſt.
Wie verlautet, hat im Anſchluß an die Harzburger Tagung der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft der Regent von
Braunſchweig und Präſident der Deutſchen Kolonial-Geſell-
ſchaft, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, dem früheren
Staatsſekretär v. Lindequiſt eine hohe braunſchweigiſche Aus
zeichnung verliehen.

Großadmiral v. Köſter für ein „Fliegendes Ge-
ſchwader“. Auf der rheiniſchen Bezirkstagung des Deutſchen
Flottenvereins hielt der Großadmiral v. Köſter eine Rede,
worin er zum Schluß erklärte, eine der Größe des Deutſchen
Reiches entſprechende Vertretung der Flagge ſei nicht vor-
handen. Deshalb müſſe der Flottenverein dafür eintreten,
daß neben dem feſtgelegten oſtaſiatiſchen Geſchwader eine
Art fliegendes Geſchwader geſchaffen werde, daß dort, wo es
not tue, erſcheine. Sein ganzes Streben gehe dahin, eine
ſtarke Vertretung der deutſchen Flagge auf dem ganzen

Erdenrund ſehr bald herbeizuführen.
Zu Ehren des deutſchen Botſchafters in London gab

der Präſident des Deutſchen Athenäums, Dr. Ernſt
Schuſter, am Montag in London ein Diner, zu dem
über 100 Mitglieder der deutſchen Kolonie, die alle Kreiſe
repräſentierten, geladen waren. Jn ſeinem Trinkſpruch,
der mit großer Begeiſterung aufgenommen wurde, beglück-
wünſchte Dr. Schuſter die deutſche Kolonie in London dazu,
daß ein Mann von der Bedeutung Marſchalls mit der
Vertretung der deutſchen Jntereſſen in London betraut
worden ſei und ſprach die Hoffnung aus, daß der Botſchafter
in London ebenſo wie in Konſtantinopel in Fühlung mit
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der deutſchen Kolonie bleiben werde.
gab in ſeiner Erwiderung ſeinem herzlichen
für die glänzende Aufnahme Ausdruck, welche die deutſche
Kolonie ihm bereitet habe, von deren Unterſtützung er ſich

Dank

in ſeinem neuen Wirkungskreiſe viel verſpreche. Er ſprach
ſeine Befriedigung über die ſchöne und große Aufgabe aus,
die ihm zuteil geworden, die deutſch- engliſchen Beziehungen
zu pflegen. Er betonte, daß es ſich darum handle, die
eigenen Jntereſſen zu wahren und die anderen Jntereſſen
nicht anzutaſten. Der Redner gedachte in Worten warmer
Anerkennung, die von der Verſammlung mit Begeiſterung
aufgenommen wurden, der Tätigkeit ſeines Vorgängers,
des Grafen Wolff-Metternich, die die Grundlage bilde, auf
der er weiterzubauen habe.

Staatsſekretär Dr. Solf äußerte ſich in einer in
Windhuk gehaltenen Rede über ſeine in Südweſtafrika
gewonnenen Eindrücke ſehr befriedigt.

Zum Tode des Staatsminiſters Hobrecht. Der Erſte
Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Geheimer Juſtiz-
rat Dr. Porſch, widmet dem entſchlafenen Alterspräſi-
denten Hobrecht folgenden Nachruf:

„Die Klage des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über den
Heimgang ſeines vor wenigen Wochen verblichenen Präſidenten
iſt kaum verklungen, und ſchon wieder hat es um den Verluſt eines
ſeiner beſten Mitglieder zu trauern. Am Sonntag iſt der Alters-
präſident und langjährige Vorſitzende des Seniorenkonvents,
Seine Exzellenz der Königliche Staatsminiſter a. D. Herr Artur
Hobrecht im faſt vollendeten 88. Lebensjahre aus dieſer Zeitlichkeit
abberufen worden.

1824 geboren, trat Artur Hobrecht ſchon 1844 in den Juſtiz-
dienſt ein, ging aber bereits nach zwei Jahren zur Verwaltung
über, in der er als Landratsamtsverwalter, Spezialkommiſſar uſw.
an den verſchiedenſten Stellen, zuletzt im Miniſterium des Jnnern
tätig war. 1863 bis 1872 war er Oberbürgermeiſter der Stadt
Breslau, 1872 bis 1878 Oberhaupt der Reichshauptſtadt. Von
dieſem Poſten berief ihn das Vertrauen ſeines Königs im März
1878 in das Amt des Finanzminiſters, aus dem er im Juli 1879
chied.

Den vaterländiſchen Parlamenten gehörte der Entſchlafene
ſeit nahezu einem halben Jahrhundert an. Schon 1863 wurde er
in das Herrenhaus berufen, in dem er 15 Jahre lang wirkte.
Mitglied des Reichstages war er 1881 bis 1884 und 1886 bis 1890.
Jm Abgeordnetenhauſe, in dem er ſeit 1879 als Vertreter ſeines
Heimatbezirks Berent-Pr.-Stargard-Dirſchau und Führer der
nationalliberalen Fraktion ſaß, bildete Exzellenz Hobrecht ſeit
vielen Jahren eine beliebte Erſcheinung, beſonders ſeit er von
1896 ab als Vorſitzender des Seniorenkonvents Gelegenheit hatte,
durch ſein liebenswürdiges Weſen vermittelnd und ausgleichend
zu wirken. Bei Beginn der gegenwärtigen, ihrem Ende nahen
Legislaturperiode leitete er die Verhandlungen des Hauſes als
Alterspräſident. Bis in ſeine letzten Tage erfreute er ſich

großer geiſtiger Friſche und einer jugendlich lebhaften Empfäng-
lichkeit für alle politiſchen und literariſchen Erſcheinungen.

Das Gedächtnis des ehrwürdigen Neſtors wird allen kommen
den Geſchlechtern in Preußens Volksvertretung geſegnet ſein.“

Die Landesverbände des Deutſchen Kriegerbundes.
Die dem Deutſchen Kriegerbunde angehörenden Lan des
verbände hatten am 1. April 1912 folgende Stärke:
Preußiſcher Landes Kriegerverband: 17787 Vereine,
1581 575 Mitglieder Mecklenburgiſcher Kriegerverband:
340 V., 33 250 M. Großherzoglich Sächſiſcher Krieger und
Militärvereinsbund: 412 V., 20 942 M. Mecklenburg
Strelitzſche Krieger-Kameradſchaft: 39 V., 4819 M. Olden-
burger LandesKriegerverband: 239 V., 23 890 M. Braun-
ſchweiger Landwehr-Verband 312 V., 27 779 M. Meininger
Landes-Kriegerverband 277 V., 15 128 M. Landes- Krieger
verband Sachſen-Altenburg: 134 V., 11 447 M.; Koburger
Kriegerverband 74 V., 4473 M. Gothaer Kriegerverband:
153 V., 9827 M.; Anhaltiſcher Kriegerverband: 209 V.,
15 236 M. Schwarzburger Krieger-Kameradſchaft: 94 V.,
5581 M.; Schwarzburg-Rudolſtädter Landes-Krieger-
verband: 90 V., 4389 M. Landes-Kriegerverband Waldeck-
Pyrmont: 83 V., 4628 M. Verband der Militär und
Kriegervereine des Fürſtentums Reuß ä. L.: 41 V.,
3094 M.; Landesverband der Fürſtlich Reuß j. L. Militär
und Kriegervereine: 87 V., 6002 M. Schaumburg-Lippiſcher
Landes-Kriegerverband: 45 V., 3336 M. Lippiſcher
Kriegerbund: 125 V., 10 344 M. Landes-Kriegerverband
Lübeck: 21 V., 3504 M. Kriegerbund Bremerhaven: 5 V.,
1544 M. Hamburger Kriegerverband (Landesverband der
Freien und Hanſeſtadt Hamburg): 98 V., 17 903 M.;
Elſaß Lothringiſcher Krieger Landesverband: 403 V.,
42 170 M.

Heeresverſtärkung und neue Grundſätze über „kleine
Garniſonen“. Aus der Bekanntgabe der Neuformationen
des Heeres erhellt, daß noch mehr als früher darauf Be
dacht genommen wurde, bei der Belegung mit Militär die
kleineren Städte beſonders zu berückſichtigen. Wie
der- „Jnf.“ dazu mitgeteilt wird, ſteht die Heeresverwaltung
auf dem Standpunkte, daß die Belegung kleiner Städte
mit Militär, ſoweit angängig, nach Möglichkeit zu
för dern ſei. Schon vor der Verſtärkung des Heeres war
der Prozentſatz der kleinen Garniſonen im Verhältnis zu
den Großſtädten kein ungünſtiger. Von den 177 Garni-
ſonſtädten zählten 110 weniger als 25000 Einwohner.
Dieſe Zahlenverhältniſſe haben ſich bei der Verlegung der
Neubildungen noch günſtiger geſtaltet. Bei Berückſichtigung
der kleinen Städte muß natürlich der Grundſatz obwalten,
daß in erſter Linie die militäriſchen und ökonomiſchen
Intereſſen maßgebend ſind. Dieſe Jntereſſen verlangen vor
allem eine größere Konzentrierung zuſammengehöriger
Truppenteile. Die Verteilung einzelner Bataillone und
Schwadronen desſelben Regiments auf verſchiedene Garni-
ſonen muß nach Möglichkeit, aus ſtrategiſchen wie aus öko-
nomiſchen Gründen, vermieden werden. Auch ſanitäre
Rückſichten kommen bei der Wahl von Garniſonen in Frage,
ebenſo die Entfernung der betreffenden Städte von
größeren Uebungsplätzen. Die Größe des Ortes kommt nur
ſo weit in Frage, als kleinere Städte den größeren
gegenüber beſonders berückſichtigt werden ſollen.

Eine amtliche Auskunftsſtelle für Nahrungsmittel-
angelegenheiten. Wie man uns ſchreibt, hat nunmehr auch
der Vorſtand des deutſchen Städtetages dem zuſtändigen
Reichsreſſort einen Antrag wegen Errichtung einer amt-
lichen Auskunftsſtelle für Nahrungsmittelangelegenheiten
beim Kaiſerlichen Geſundheitsamt unterbreitet. Aehnliche
Eingaben ſind bereits früher vom Bund deutſcher Nah-
rungsmittel-Fabrikanten und Händler, dem Zentralverband
für Handel und Gewerbe, der Vereinigung Deutſcher
Nahrungsmittelchemiker und aus anderen Kreiſen an die
Reichsregierung gerichtet. Man kann annehmen, daß dieſe
den Anregungen durchaus wohlwollend gegenüberſteht.
Eine ſolche amtliche Auskunftsſtelle dürfte jedoch erſt im
Zuſammenhang mit der Neugeſtaltung des Geſetzes be
treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln und Genuß-
mitteln in Frage kommen.

Der Botſchafter

Für einen diesbezüglichen Ge

ſetzentwurf ſind bekanntlich die Vorarbeiten ſchon ſeit
längerer Zeit im Reichsamt des Innern und Reichsgeſund-
heitsamt eingeleitet. Aufgabe dieſes Geſetzes ſoll unter
anderem ſein, Einrichtungen zu ſchaffen, durch welche für
diejenigen Nahrungsmittel, bei denen Zweifel und Streitig
keiten über ihre richtige Zuſammenſetzung und Bezeichnung
entſtehen können, feſte Normen erlaſſen werden können. Als
geeignete Jnſtanz zur Aufſtellung ſolcher Normen könnte
der Bundesrat in Frage kommen. Es würde außerdem aber
auch noch eine Auskunftsſtelle erwünſcht ſein, welche über
die richtige Anwendung der Normen verbindliche Entſchei
dungen zu fällen in der Lage iſt. Für die Errichtung einer
ſolchen Auskunftsſtelle käme naturgemäß das Reichsgeſund-
heitsamt in erſter Linie in Frage. Daß dabei Sachver
ſtändige aus den beteiligten Jnduſtrien mitwirken würden,
darf man als ſelbſtverſtändlich annehmen. Für die Ge
richte, die gegenwärtig bei ihren zahlreichen Urteilen über
Nahrungsmittelverfälſchungen auf die ſich oft wider
ſprechenden Gutachten von Sachverſtändigen angewieſen
ſind, wäre eine ſolche amtliche Auskunftsſtelle von größter
Bedeutung, falls ihre Auskünfte nicht nur als Gutachten,
ſondern als bindende Entſcheidungen gelten würden.

Reichstagskandidatur. Für die durch den Tod des Ab-
geordneten Bachmeier im Wahlkreiſe Pfarrkirchen not-
wendig gewordene Reichstagserſatzwahl haben die Bauernbündler
mit Unterſtützung der Liberalen den Landtagsabgeordneten
Eiſenberger als Kandidaten aufgeſtellt.

Liberales Wahlbündnis in Württemberg. Das Wahl
abkommen zwiſchen der Fortſchrittlichen Volkspartei
und den Nationalliberalen Württembergs iſt nunmehr
zuſtande gekommen. Außer den zuerſt mitgeteilten vier Wahl
kreiſen iſt allerdings noch der Bezirk Tübingen-Amt aus dem
Abkommen ausgeſchieden worden. Die genannten Parteien gehen
in rund 65 Wahlbezirken gemeinſam vor.

Kraftfahrzeuge. Die Ueberſicht über die Kenn zeichen
der Kraftfahrzeuge im Deutſchen Reich iſt neu aufgeſtellt und
durch Aufnahme ſämtlicher mit der Ausgabe von Kennzeichen be
trauten Behörden unter Angabe der einer jeden zugewieſenen
Erkennungsnummer verbvollſtändigt worden. Jn ihrer jetzigen
Geſtalt gewährt, wie der Miniſter des Jnnern in einem Erlaſſe
mitteilt, die Ueberſicht die Möglichkeit, den Beſitzer oder Führer
eines jeden Kraftfahrzeugs durch unmittelbare Anfrage bei der
e gerktelte der Erkennungsnummer ohne weiteres zu er-
mitteln.

Ausland.
Frankreich und die Kaiſerzuſammenkunft

in Baltiſchport. Eine europäiſche Konferenz
Das „Echo de Paris“ ſchreibt zu dem ruſſiſchen

C nnntqus über die Kaiſerzuſammenkunft in Baltiſch
port:

Die Worte des Communiqueés ſind ſorgfältig abgewogen, und
ihre Deutung iſt, daß Rußland und Deutſchland, ohne ihr Bünd
nisſhyſtem zu ſprengen, entſchloſſen ſind, in einer offenkundigen
Gemeinſchaft der Anſchauungen und Jdeen zu leben, und das
kann uns trotz alledem nicht gleichgültig ſein.

Der Mailänder Korreſpondent desſelben Blattes will
von einer hochſtehenden Perſönlichkeit erfahren haben, daß
die unmittelbare Folge der Monarchenzuſammenkunft in
Baltiſchport wahrſcheinlich die Einberufung einer euro
päiſchen Konferenz ſein werde. Man würde dies
mal die Souveränität Jtaliens über Tripolis nicht er-
örtern, ſondern über Mittel, um zum Friedensſchluß zu ge
langen, beraten. Auch die türkiſche Frage würde angeſichts
der, der Jntegrität der Türkei von allen Seiten drohenden
Gefahren in den Kreis der Erörterungen gezogen werden.

Das franzöſiſche Gelbbuch.
Einer Pariſer Blättermeldung zufolge iſt die erneute

Verzögerung, die die Veröffentlichung des Gelbbuches über
die Marokkoangelegenheit erfahren hat, dadurch verurſacht
worden, daß Pichon und Cruppi den Wunſch äußerten,
einige ihre Amtstätigkeit betreffenden Schriftſtücke zu er
gänzen.

Zur Lage in Portugal.
Obgleich die portugieſiſche Regierung nach wie vor ver

ſichert, daß es ihr gelingen werde, den Monarchiſten
aufſtand zu erſticken, lauten, wie der „P.-C.“ aus Madrid
gemeldet wird, doch die Nachrichten privater Korreſpondenten
außerordentlich beunruhigend. Jn den Grenz-
gegenden haben die ſpaniſchen Behörden eine ſtrenge Ueber-
wachung angeordnet. Jn Valença wurden im Minho die
Leichen mehrerer Royaliſten aufgefiſcht.

Nach den letzten Nachrichten, die der „P.-C.“ aus
Liſſabon zugehen, herrſcht in Liſſabon ſelbſt Ruhe, doch
treffen Meldungen aus den Provinzen ein, wonach die
Erregung der Bepölkerung ſtändig im
Wachſen begriffen iſt. Aus Valença wird berichtet,
daß dort eine Abteilung des Hauptmanns Paiva Conceiro
erſchienen ſei und daß ſich in Vianno de Caſtello eine
Gruppe von 20 Monarchiſten befunden hätte, die bei ihrer
Entdeckung geflüchtet ſei. Wie es heißt, ſollen ſich in der
letzterwähnten Gruppe gedungene Meuchelmörder befinden,
welche die Aufgabe haben, den Präſidenten der
Republik und die Mitglieder der republikaniſchen Re-
gierung zu ermorden.

Die britiſche HSlottenfrage.
Die „Times“ meldet aus Torento von geſtern: Der

„Torento Globe“ iſt der Meinung, daß das Miniſterium
Borden beſſer täte, die Laurierſche Flottenpolitik wieder
aufzunehmen, die darin beſtände, die Polizei auf der See
auszuüben, den Handel zu ſchützen, etwaige Ueberfälle zu
rückzuweiſen und dem Mutterlande die Aufgabe zu laſſen,
die Schlachtflotte zu erhalten und zu befeſtigen.
t Der „Montreal Star“ ſchreibt zur britiſchen Flotten
rag e:

Man ſollte nicht vergeſſen, daß wir die Ereigniſſe hier ver
folgen. Wir wiſſen, daß alle britiſchen Schlachtſchiffe in den hei-
miſchen Gewäſſern konzentriert ſind, und daß das Mittelmeer
eine Straße von außerordentlicher Bedeutung iſt, die weit mehr
bedeutet wie eine der kanadiſchen Küſten, die völlig von Kriegs-ſchiffen entblößt ſind. Jm Pacific und in der Nähe der afrika-

niſchen Küſte befindet ſich kein engliſches Kriegsſchiff und ebenſo-
wenig in den weſtlichen Gewäſſern. Was ſollen wir davon
denken, wenn man uns ſagt, daß die britiſche Admiralität unſerer
Regierung den Rat gibt, Kriegsſchiffe in den ſicherſten Gewäſſern
u halten, die die Küſten engliſcher Beſitzungen umſpülen? Jnhandgreiſticher Nähe der kanadiſchen Küſten befinden ſich nur

zwei Flotten, die amerikaniſche und die japaniſche. Von dieſen
beiden Nationen iſt die eine unſer guter Freund, die andere
unſer Verbündeter. Gegen welche dieſer Flotten ſoll ſich Kanada

ren Wenn Kanada r Dreadnoughts in ſeinen eigenen
ewäſſern unterhalten ſoll, ſo könnte dies einen gefährlichen

Affront gegen die Vereinigten Staaten und eine beleidigende
Jnſiniuation von mala ſides gegen Japan bedeuten.

Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet: Zwiſchen Matroſen

des ſpaniſchen Kreuzers „Regina Regente“ und
Matroſen des franzöſiſchen Kreuzers „Du Chayla“
kam es auf der Straße zu einer großen Rauferei.
Spaniſche Ziviliſten ergriffen für ihre Landsleute Partei,
und die Franzoſen mußten ſich bis in die Nähe der Kirche
zurückziehen, von wo ſie unter Führung eines Offiziers an
Bord des Kreuzers zurückkehrten, Ein franzöſiſcher
Matroſe wurde durch einen Meſſerſtich ziemlich
ſchwer verletzt.

Wie aus Marrakeſch gemeldet wird, iſt die Lage
dort außerordentlich ernſt. Der Khaid el Tugi
zeige ſich ſehr widerſpenſtig und weigere ſich, mit Europäern
irgendwie in Verbindung zu treten. Die europäiſchen
Konſuln hätten dringend geraten, gegen den unbotmäßigen
Khaid energiſch vorzugehen, da die Lage ſonſt ſehr gefähr
lich werden könne.

Die ſpaniſche Regierung wird nach franzöſi
ſchem Muſter jetzt ebenfalls einen General als Reſi
denten für die ſpaniſche Zone von Marokko ernennen.
Jn unterrichteten Kreiſen wird angenommen, daß die Wahl
auf den General Marina fallen werde.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff Schütte-Lanz,

das heute, Dienstag, früh 83 Uhr 47 Min. von Köln die
Rückfahrt nach Mannheim angetreten hatte, kam um
684 Uhr in prächtiger Fahrt über Mannheim an und
kehrte nach einer Schleifenfahrt nach der Halle in Rheinau
zurück.

Ein Luftſchiff als Geſchenk für die öſterreichiſche Armee
Der öſterreichiſchen Heeresverwaltung iſt von privater Seite

ein Luftſchiff zum Geſchenk gemacht worden. Es handelt ſich um
einen von dem öſterreichiſchen Pionierhauptmann Friedrich
Bönches gebauten unſtarren Lenkballon, der ſich bei ſeinen bis
herigen Probefahrten als völlig kriegsbrauchbar erwieſen hat, ſodaß die öſterreichiſche Kriegsluftflotte durch das Geſchenk tatſäch

lich eine ſehr wertvolle Bereicherung erfährt. Die Stifter des
Luftſchiffes ſind neben dem Erfinder ſelbſt der Kaiſerliche Rat
Königer und der Kommerzienrat Zirner. Das Luftſchiff hat
bei 9 Meter Durchmeſſer eine Länge von 5734 Meter. Der Trag-
körper iſt in vier einzelne Kammern geteilt, die eine dem ſtarren.
Syſtem ſich nähernde Sicherheit gewähren, die Gondel faßt 5 Per
ſonen. Das Luftſchiff iſt in allen ſeinen Teilen ein Erzeugnis
öſterreichiſcher Technik.

Abſturz eines Militärfliegers.
Der engliſche Militärflieger Cody ſtürzte wegen Verſagens

des Motors aus beträchtlicher Höhe ab. Die Maſchine fiel auf
eine Kuh, die ſofort g'etötet wurde. Cody kam mit einer
heftigen Erſchütterung davon. Sein Apparat wurde zerſtört.

Vermiſchtes.
Die Reichs-Marine- Sammlung im Berliner Muſeum

für Meereskunde.
Durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 21. Dezember 1901

iſt die Einrichtung einer beſonderen Reichs-Marine- Sammlung
in den Räumen des Muſeums für Meereskunde in Berlin,
Georgenſtraße 34——36, verfügt worden. Die Eröffnung iſt am
5. März 1906 durch Seine Majeſtät den Kaiſer erfolgt. Das
Muſeum erfreut ſich dauernd eines regen Jntereſſes des Publi-
kums; der Beſuch hat durchſchnittlich 115 000 Perſonen im Jahre
betragen. Die Reichs-Marine- Sammlung hat die Aufgabe, die
Geſchichte und Entwicklung der Kriegsmarine und ihres Per-
ſonals, die Kriegsſchiffe und ihre Ausrüſtung nach ihrem je-
weiligen Stand, die Armierung der Schiffe, das Torpedoweſen
und die Küſtenverteidigung zur Darſtellung zu bringen. Sie ſoll
außerdem die Zentralſtelle für alle ähnlichen Sammlungen der
Kaiſerlichen Marine ſein. Sie dient in hervorragender Weiſe
dazu, unſer Volk und namentlich die Binnenländer mit der
Marine vertraut zu machen. Die Reichs-Marine- Sammlung ſoll
auch gleichzeitig eine Grinnerungsſtätte für alle aktiven
und inaktiven Perſonen der Marine und ihrer Angehörigen ſein.
Aber erſt wenn ſie über alle Perioden der Entwicklung der Marine
genaue Auskunft geben, wenn ſie bemerkenswerte Ereigniſſe in
dem Daſein derſelben in Bild und Wort, wenn ſie wertvolle Er-
innerungsſtücke dem Beſucher und Forſcher vorlegen kann, wird
ſie auch dieſen Zweck erfüllen. Aufzeichnungen, Tagebuchblätter,
Photographieſammlungen und ſonſtige pietätvoll aufbewahrte
Gegenſtände ſind hierzu beſonders geeignet. An alle früheren
Angehörigen der deutſchen und ehemals preußiſchen Kriegsmarine
und an ihre Erben ergeht daher die herzliche Bitte, alle der
artigen Erinnerungsſtücke von allgemeinem Jntereſſe der Reichs
Marine- Sammlung zu überweiſen oder zur Nachahmung, zur
Abſchrift oder zu Auszügen einige Zeit zur Verfügung zu ſtellen.
Die Namen ſämtlicher Geſchenkgeber und Förderer dieſes gemein
nützigen Werkes werden in Verbindung mit den überwieſenen
Gegenſtänden dauernd in der Reichs-Marine-Sammlung genannt

werden. n
Monarchen und ihre Doppelgänger.

Es gibt wohl kaum, wie uns geſchrieben wird, einen Monar-
chen, der nicht einen oder mehrere Doppelgänger beſäße. Nicht
ſelten wird es ſich bei dieſen Doppelgängern um ſolche Leute han-
deln, deren Eitelkeit es ſchmeichelt, wenn die Paſſanten ſie für die
Originale, denen ſie gleichen wollen, halten und grüßen. Oft auch
entſpringt die gewollte Aehnlichkeit der Verehrung für einen
Monarchen; ſo gab es bekanntlich zu Lebzeiten des alten Kaiſers
Wilhelm eine große Anzahl alter Herren, die dem verehrlichen
Vorbilde in Haar und Barttracht „aufs Haar“ glichen. Sehr
häufig wird die Aehnlichkeit aber auch künſtlich erzeugt, um als
Deckmantel für ſchwindelhafte Manipulationen zu dienen. Be-
ſonders auffällig iſt gegenwärtig die Aehnlichkeit zwiſchen drei
königlichen Perſönlichkeiten, dem Zaren Nikolaus von Ruß-
land, dem König Georg von England und dem
Prinzen Heinrich von Preußen, deren einen man
immer, wenn man nicht ganz genau mit ihren Geſichtszügen ver-
traut iſt, leicht für einen der beiden anderen anſehen kann. Auch
Kaiſer Franz Joſef hat einen Doppelgänger, der ihm ver-
blüffend ähnlich ſieht. Er dürfte auch im Alter des Kaiſers ſein,
und da er gleichfalls den Kaiſerbart trägt, ſind ſie, von ferne ge
ſehen, faſt überhaupt nicht zu unterſcheiden. Es iſt ein General
der Kavallerie. Da nun der General ſeine Wohnung auf der
Mariahilferſtraße hat, pflegt er täglich dieſe Straße entlang in die
Stadt zu reiten. Dies iſt zufällig auch faſt der tägliche Weg des
Kaiſers. Es kommt deshalb nicht ſelten vor, daß der General mit
Hochrufen empfangen wird, auch Bittſchriften wurden ihm ſchon
überreicht. Der Doppelgänger König Eduards pflegte ſich
immer zur gleichen Zeit wie der König in Marienbad einzufinden
und gab zu den unterhaltendſten Verwechslungen Anlaß. Esherrſhte nämlich der Gebrauch, daß alle Geſchäftsleute ſich ſchrift-

lich an den König wendeten, um ihn zu veranlaſſen, ihr Geſchäft
zu beſuchen. Der Beſuch wurde dann am nächſten Tage in der
Zeitung erwähnt und bildete eine gute Reklame. Da der „Doppel-
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gänger“ nun fleißig Einkäufe zu machen anden täglichgänge Lilaneten hie der Parlenbader geeke r die Be

orgungen des Königs und über die Geſpräche, die er bei dieſenGelegenheiten geführt habe. Man erzählte ſich ſogar, daß der

König eine hübſche Verkäuferin, als er allein mit ihr im Laden
geweſen ſei, errig habe. Als aber einmal von politiſchen
Bemerkungen die Rede war, die der König bei einem Käſehändler
gemacht haben ſollte, kam die Angelegenheit den Begleitern des
wirklichen Königs zu Ohren, die ihrem Herrn auch davon
Mitteilung machten. Nach kurzen Verhandlungen hat ſich dann
auch der „Doppelgänger“ bereit erklärt, man ſagt nach Erhalt von
10 000 Mark, ſeine Geſichtszüge zu ändern. Vor Jahren war auch
ein Doppelgänger Kaiſer Wilhelms in Berlin bekannt. Es
war ein Offizier der Potsdamer Garniſon, der genau dieſelben
Augen und denſelben Mund wie der Kaiſer hatte und durch den
Schnurrbart die Aehnlichkeit noch erhöhte. Der Kaiſer ſelbſt
wünſchte ihn, als er davon hörte, zu ſehen und ſtellte ihn auch
lachend der Kaiſerin vor. Später hat dann der Kaiſer ſeine Bart
tracht geändert und damit war auch die Aehnlichkeit verſchwunden.
Auch der König von Jtalien, ja ſogar der junge König
Manuel beſitzen ihre Doppelgänger.

Das a e Frlenhainunglük bei Schmiedefeld
hat einzelnen Blättern Veranlaſſung gegeben, der preußiſchenEiſenbahnverwaltung Vorwürfe wegen der Weg r rer
an Eiſenbahn und Straßenkreuzungen zu machen. Dieſe An
griffe aber, ſo ſchreibt die „Neue politiſche Correſpon
deng“, der Begründung. Die Eiſenbahnverwaltung läßt alle
Wegeübergänge mit größerem Verkehr beſonders überwachen und
geht auch ſoweit als möglich mit der Herſtellung von Unter
führungen vor. Es werden zu dieſem Zweck alljährlich im
außerordentlichen Etat ganz erhebliche Mittel angefordert. Häufig
begegnet die Beſeitigung der Wegeübergänge techniſchen und prak
tiſchen Schwierigkeiten. Bei Unterführungen müſſen in den
meiſten Fällen Straßenverlegungen und bedeutende Senkungen
des Straßenniveaus erfolgen, gegen die aber häufig von den
Intereſſenten des Laſtenverkehrs Einſpruch erhoben wird. Die
Eiſenbahnverwaltung wendet der Sicherheit an den Wegeüber-
gängen ihre volle Aufmerkſamkeit zu und läßt ſich überall die
Erhöhung dieſer Sicherheit angelegen ſein.

Die Torpedoboote auf dem Rhein. Die anläßlich des Marine
kongreſſes nach Düſſeldorf gekommenen drei Torpedoboote werden
am 14. d. M. nach Vonn fahren und nach zweitägigem Aufenthalt
die Rückfahrt nach Wilhelmshaven antreten.

Die engliſchen Studenten, die im Juli und Auguſt als Er
widerung des Beſuchs deutſcher Studenten in England eine
Studienfahrt in Deutſchland ausführen, werden ſich in Berlin
vom 14.--1 9. Juli aufhalten.

Fünf Geiſtliche vom Kriegsgericht verurteilt, Die katholiſchen
Vikare Spacher, Hennequin, Adam und Mathieu aus Dieden
hoffen und Umgebung wurden vom Metzer Kriegsgericht
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Die Geiſtlichen
hatten ſich bei einer Kontrollverſammlung gegen den
Bezirksoffizier, Hauptmann Bode, ungebührlich be
nommen. Zur Rede geſtellt, legten ſie unter Nichtbeachtung
des vorgeſchriebenen Dienſtweges ſchriftlich Beſchwerde ein,
worin ſie drohten, ſich event. an den Landtag zu wenden. Der
Hauptmann ſah in dieſer Drohung eine Achtungsverletzung und
erſtattete Anzeige. Die Angeklagten wurden auch wegen Achtungs-
verletzung, Widerſtandes, Bedrohung nach den einſchlägigen Para
graphen des M. St. B. verurteilt. Ein weniger beteiligter
fünfter Geiſtlicher, der mit unterſchrieben hatte, erhielt drei
Tage Gefängnis. Die Verurteilten haben Berufung an
das Oberkriegsgericht eingelegt.

Einem furchtbaren Verbrechen, das an die Mordtaten „ack
the Rippers“ erinnert, iſt man, wie ein Telegramm der Preß-
Centrale meldet, bei Honkers, nördlich von New-York, auf die
Spur gekommen. Auf einem Feld fanden Arbeiter eine Kiſte,
aus der ſchwaches Wimmern drang und deren Jnneres den
furchtbar verſtümmelten Körper eines jungen
Mädchens enthielt. Der Rumpf wies viele Meſſerwunden auf.
Das Mädchen, das noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, aber
keiner Vernehmung mehr fähig war, erlag unter fortwährendem
Stöhnen der Worte: „Ein Mann war es“, ihren Verwundungen.
Die Ermordete wurde als die zwölfjährige Julia Conners identi-
fiziert. Als Mörder kommt höchſtwahrſcheinlich einer der zahl
reichen Tramps, jener Vagabunden, die beſonders zur gegen
wärtigen Jahreszeit die Gegend zwiſchen NewYork und Phila-
delphia unſicher machen, in Betracht. Die Polizei bemüht ſich
eifrig, des Täters habhaft zu werden.

Jm Zuſammenhang mit dem Bankrott des Bankhauſes Paul
in Bamberg iſt ein Mitinhaber der Firma nach Depotunter-
ſchlagungen flüchtig geworden. Viele kleine Leute ſind
geſchädigt.

Drohender Felsſturz im Oberinntal. Wie gemeldet wird,
droht im Oberinntal ein Felsſturz, wodurch die Orte Unter
töſens und St. Georgen mit ſeinem kunſthiſtoriſch äußerſt
wertvollen Kirchlein ſehr gefährdet werden.

„Maſſendeſertion in der päpſtlichen Schweizergarde? Das
„Giornale d'Jtalia“ meldet, daß die Hälfte der Mannſchaften der
päpſtlichen Schweizergarde deſertiert ſei. Der Grund ſei Unzu
friedenheit mit der allzu ſtrengen Disziplin unter dem neuen
Kommandeur.

Unter dem Verdacht des Gattenmordes verhaftet. Der haupt
ſtädtiſche Lehrer Joſeph Hackl Barta in Budapeſt wurde unter
dem Verdacht verhaftet, ſeine 20jährige Frau, mit der er ſeit
138 Jahren verheiratet war, getötet zu haben, indem er ſie nachts
vom Balkon aus auf die Straße warf.

Einſturzkataſtrophe. in Neapel. Beim Sinſtueg eines fünf
ſtöckigen Hauſes wurden 30 Menſchen unter den Trümmern be
graben.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſin.
he. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier be

geht am 18. Juli Geheimer Rat Profeſſor Dr. med. Theodor
Leber in Heidelberg, einer der hervorragendſten Augen
ärzte der Welt. Für das Fach der gerichtlichen Medizin habi
litierte ſich in Tübingen der Oberamtsarzt Dr. med. Her-
mann Stoll mit einer Probevorleſung über z Seri re
Beurteilung der Geburtsverletzungen des Kindes“. Der Kunſt-
maler Joſef von Tettenborn, Hilfsarbeiter im Reſtau-
rationsatelier der Königlichen Alten Pinakothek in München,
wurde als Aſſiſtent bei den ſtaatlichen Gemäldegalerien daſelbſt
angeſtellt. Bei der Heil- und Pflegeanſtalt in Bunzlau
(Reg.-Bez. Liegnitz) wurde der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Popp
unter lebenslänglicher Anſtellung zum Abteilungsarzt ernannt.

Amtlich wird die Ernennung des Hiſtorikers a. o. Profeſſors
Dr. phil. Hans Glagau in Marburg zum ordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität Greifswald beſtätigt. Er tritt
hier an Stelle von Geh. Rat Prof. Ulmann. Jn der Juriſten
fakultät der Univerſität Göttin gen wurde der Privatdozent
Profeſſor Dr. jur. Wilhelm Höpfner zum a. o. Profeſſor für
Strafrecht und Strafprozeß ernannt. Der Oberrealſchul
profeſſor Dr. Dionhs Szaboo erhielt die venia legendi für das
Lehrgebiet „Ungarns Geſchichte von 1490 bis 1790“ in der Bu
dapeſter philoſophiſchen Fakultät.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem n a. D. Rechnungs-

rat Johannes Horn zu Burg bei Magdeburg der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer Richard Albrecht
zu Loitſche im Kreiſe Wolmirſtedt der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Steinbruchs-
beſitzer Auguſt Wolf zu Wildſchütz im Kreiſe Torgau das Ver-
dienſtkreuz in Gold, dem bisherigen Gemeindreeichmeiſter Ma-
ſchinenfabrikant Waldemar Schröter zu Delitzſch das Ver
dienſtkreuz in Silber.

Gerichtsſaal.
Die umgedrehte Kaiſerbüſte.

(Ein Beitrag zum Nationalitätenkampf in den
Reichslanden.)

Die kaum glaubliche Tatſache, daß ein preußiſcher Reſerve-
offiziersaſpirant wegen Majeſtätsbeleidigung zu Gefängnisſtrafe
verurteilt worden iſt, wirft wieder einmal ein grelles Streiflicht
auf die Folgen der nationalen Verhetzung jn den Reichslanden.
Der Bankbeamte Schatz in Saargemünd fühlte ſich berufen, an
einer Gründungsverſammlung teilzunehmen, die in Saargemünd
einen Ortsverein des „Souvenir lorrain“ ins Leben rufen wollte.
Die Verſammlung fand im „Café Nicklaus“ ſtatt, in welchem auch
der Marineverein ſeine Verſammlungen abzuhalten pflegte, der
das Zimmer u. a. mit einer Kaiſerbüſte geſchmückt hatte. Als
die Verſammlung begann, drehte Schatz die Büſte mit
dem Geſicht der Wand zu, indem er unter Anſpielung
auf eine vor kurzem gefallene Aeußerung des Kaiſers ſagte, er
wolle den Kaiſer auch einmal von der anderen Seite kennen
lernen. Zum Schluß der Verſammlung richtete der Vorſitzende
an die Anweſenden die Frage, ob jemand noch etwas zu ſagen
hätte. Schatz beſaß die Unverfrorenheit, daraufhin in fran
zöſiſcher Sprache zu ſagen: Jch mache den Vorſchlag, dem
neuen Vorſtand zuzuſtimmen und den anzuſpucken, der
uns während des ganzen Abends den Rücken zugedreht hat. Als
dieſe Aeußerung in der Oeffentlichkeit bekannt wurde, erhob der
Staatsanwalt die Anklage gegen den Mann mit dem echt „fran-
zöſiſchen“ Namen Schatz wegen Majeſtätsbeleidigung. Der An-
geklagte gab zu, die unter Anklage geſtellten Aeußerungen getan
zu haben, ſuchte ihnen aber eine harmloſe Deutung zu geben. Das
Umdrehen der Kaiſerbüſte ſei nur ein Scherz geweſen, eine Be
leidigung des Kaiſers habe ihm ferngelegen. Mit Bezug auf die
zweite Aeußerung bemerkte der Angeklagte, ſie habe ſich nicht auf

den Kaiſer, ſondern auf einen neben ihm ſitzenden guten Freund
bezogen, der ihm während des ganzen Abends unabläſſig den
Rücken zugekehrt habe. Einige Zeugen beſtätigten, daß die frag-
lichen Aeußerungen gefallen ſeien, die Mehrzahl von ihnen wollte
ſich aber dieſer nicht mehr entſinnen können. Der Angeklagte
meinte weiter, daß der Ausdruck Anſpucken ſeine urſprüngliche
Bedeutung verloren habe und jetzt gebraucht werde, um jemandem
ſein Mißfallen über etwas auszudrücken, z. B. in der Studenten-
ſprache gegenüber einem unliebſamen Profeſſor. Der Staats-
anwalt widerlegte dieſe Behauptung auf Grund franzöſiſcher
Wörterbücher. Die Hauptſchuld an dem Vorfall trügen die älteren
Leute im “Souvenir lorrain“, ſie hätten ſagen müſſen: Was will
der königlich preußiſche Vizefeldwebel denn hier, der hat den
Mund zu halten oder hinauszugehen. Wenn der Angeklagte, der
dem Kaiſer den Treueid geſchworen hat, über dieſen unpaſſende
Scherze mache, ſo ſei das eine unglaubliche Frechheit eines
Mannes, der die unverdiente Ehre genieße, königlich preußiſcher
Vizefeldwebel zu ſein. Preußen könne in dieſem Lande der Zu-
geſtändniſſe und des Undankes viel ertragen, aber nicht die Miß
achtung des Landesherrn. Der Gerichtshof verurteilte den An
geklagten zu vier Monaten Gefängnis, indem er mil-
dernde Umſtände nicht für vorliegend erachtete.

e

R. Gotha, 8. Juli. (Ein ſozialdemokratiſche
Stadtverordneter zu Gefängnis verurtei

r

iTt.)

we i Perſonen waren auf der Stelle tot, während
18 zum Teil ſchwer verletzt wurden.

Das Schöffen i zu Thal verurteilte rStadtverordneien Braun aus Ruhla wegen Beleidigung
des dortigen Bürgermeiſters zu vier Wochen Gefängnis und
75 Mk. Geldſtrafe. Braun hatte dem Bürgermeiſter vorgeworfen,
daß die Führung der Stadtkaſſe zu ſchweren Vorwürfen Anlaß
gebe und hatte dieſe Vorwürfe in einem Flugblatte aufgeſtellt.
Es ſtellte ſich heraus, daß die von ihm gemachten Behauptungen
in keiner Weiſe gerechtfertigt waren.

CLandwirtſchaftliches.
N. p. C. Der amerikaniſche Stachelbeermeltau iſt in der Um

gebung von Landeck (Schleſien) wahrgenommen worden. Die
Behörden haben ſofort r Maßnahmen zur Bekämpfung
dieſer Pflanzenkrankheit getroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juli 1912.

Aufgeboten: Der Referendar Dr. jur. Max Kerſt, Röhling-
hauſen und Margarete Rönſch, Mauerſtraße 2. Der Handels
mann Eduard Stolze, Graſeweg 3 und Emma Kloſtermann, Böll-
bergerweg 6. Der Kaufmann Hermann Müller, Gorsleben und
Margarete Reupſch, W 69.

Eheſchließung: er Bergingenieur Willi Berard, Levers-
hauſen und Helene Kerſten, Krukenbergſtr. 19.

Geboren: Dem Kellner Richard Kehling, Brunoswarte 33,
T. Maria. Dem Heizer Paul Naumann aus Fienſtedt, S. Erich,
Klinik. Dem Arbeiter Max Knietzſch aus Merſeburg T. Jda,
Klinik. Dem Geſchäftsdiener Paul Gutenmorgen, Kl. Ulrichſtr. 16,
T. Gertrud. Dem techn. Eiſenb.-Rechnungsreviſor Paul Bauch,
Wörmlitzerſtr. 7, S. Günther. Dem Kaufmann Otto Sparmann,
Gr. Steinſtr. 47, T. Hildegard. Dem Schloſſer Otto Jhle, Kuttel-
hof 4, S. Heinz. Dem Arbeiter Karl Winkler, Unterplan 8,S. Karl. Dem Schloſſermeiſter Max Gebhardt, Bergſtr. 3, T. Jlſe.

Dem Bahnarbeiter Hermann Körner, Bruckdorferſtr. 4, T. Trude.
Dem Poſtboten Paul Bellger, Dzondiſtr. 5, S. Werner. Dem
Gaſtwirt Johann Bergweiler, Hochſtr. 10, T. Helena. Dem Arbeiter
Richard Frohne, Ludwigſtr. 41, S. Richard. Dem Ladeſchaffner
Otto Trömel, Dieskauerſtr. 8, T. Margarete. Dem Kutſcher
Chriſtian Wendeborn, Schimmelſtr. 2, S. Otto. Dem Schaffner
Otto Bauer, Mangsfelderſtr. 43, S. Gerhard.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Kloſtermann geb. Fränkel, 79 J.,
Kl. Ulrichſtr. 36. Die Witwe Johanne Schwinge geb. Kolb aus
Zſcherben, 77 J., Bergmannstroſt. Des Elektromonteurs Willy
Zopf S. Georg, 8 Mon., Pfännerhöhe 11. Die Witwe Erneſtine
Schmeißer geb. Beeck, 76 J., Gr. Märkerſtr. 5. Des Malers
Stephan Sydow S. Harry, 2 Mon., Krauſenſtr. 22. Des Lager-
halters Paul Künzer aus Artern S. Paul, 4 J., Klinik. Der
Varbier und Friſeur Otto Schönemann, 46 J., Gr. Steinſtr. 35.
Die Witwe Berta Mucha geb. Hellmuth, 60 J., Wörmlitzerſtr. 95.
Die Witwe Hedwig Edel geb. Renſch, 63 J., Glaucherſtr. 57. Marie
Barth aus Rottelsdorf, 41 J., Eliſabeth-Krankenhaus I.

Auswärtige Aufgebote: Der Lagerverwalter Hermann Thiede,
Thiede und Anna Fehlhauer, Oebisfelde. Der Wächter Ernſt
Schlüter, Halle a. S. und W. D. A. Schneider, Alsleben a. S.
Der Hilfsbahnwärter G. E. Franz und D. Ch. A. Brückner,
Chörau.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 8. Juli 1912.

Aufgeboten: Der Fuhrherr Paul Merker, Tholuckſtr. 13 und
Emma Panterott, Gr. Brunnenſtr. 40.

Eheſchließungen: Der Friſeur Ernſt Schüddig und Frieda
Bräutigam, Harz 15. Der Kaufmann Paul Seidel und Frieda
Mohr, Oppinerſtr. 17. Der Sergt. vom Bez.-Kommando Halle
a. Saale Max Tiſcher, Deſſauerſtr. 60 und Marie Büſchel, Moltke-
traße 1.t Geboren: Dem Gerichtsreferendar Dr. jur. et rer. pol.

Guſtav Hahn, Burgſtr. 48, S. Karl. Dem Maler Paul Haack,
Albrechtſtr. 12, T. Klara. Dem Gaſtwirt Karl Frönicke, Saal-
werderſtraße 1, S. Karl-Heinz. Dem Former Ernſt Chriſtall,
Rich.-Wagnerſtr. 28, T. Anna. Dem Telegravphenarbeiter Theodor
Ludewig, Georgſtr. 15, S. Ernſt. Dem Keſſelſchmied Fritz Schreck,
Leſſingſtr. 9, S. Fritz. Dem Reiſenden Rochus Lipinski, Röder-
berg 11, S. Leo. Dem Handlungsgehilfen Paul Henczynski,
Schillerſtr. 35, T. Erika. Dem Kaufmann Ernſt Günther, Hum-
boldtſtraße 46, S. Heinz.

Geſtorben: Der Kgl. Rentmeiſter a. D. Rechnungsrat Karl
Dubro, 65 J., Jägerplatz 4. Des Arbeiters Wilhelm Rückmann
S. Erich, 9 Tage, Eichendorffſtr. 17. Des Schloſſers Auguſt
Bertram T. Elſe, 2 Mon., Rich.-Wagnerſtr. 50. Die Privatiere
Pauline Kettembeil geb. Berendes, 86 J., Kronprinzenſtr. 42.
Des Arbeiters Albert Klingner Ehefrau Marie geb. Henze aus
Sietzſch, 34 J., Diakoniſſenhaus.

vo-ttbttsſ wo w u„Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V. Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Zeinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß

re on A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
u gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9 10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Schon manche Mutter hat darüber geklagt, daß ihr blutarwes,
bleichſüchtiges Kind aus Appetitmangel die kräftigenden Speiſen zurück
wies. Jn ſolchen Fällen empfiehlt ſich die Ernährung mit „Kufeke“,
denn es iſt nicht allein nahrhaft und leicht verdaulich, ſondern vermag
ſich auch durch die verſchiedenen Formen ſeiner Anwendung ſiehe
„Kufeke“ Kochbuch dem Geſchmacke jedes Patienten anzupaſſen.
Kinder nehmen es beſonders gern in Milch oder Kakao. [(2986
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Auf Grund des bei den nachbenannten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospektes sind auf unseren Antrag

M. 40 000 000. 4 hypothekarisch eingetragene Teilschuldverschreihungen,“
Tilgung frühestens zum 1. August 1917, verstärkte Tilgung frühestens zum 1. August 1920 2zulässig,

Stück 40000 zu nom. M. 1000, Nr. 1--40 000
der

3. WertHobenloh A küengesellehaft

zu Hohenlohehütte, Kreis Kattowitz,
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden.

Von diesen Teilschuldverschreibungen wird ein Teilbetrag von

nom. M. 20000000
unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Dienstag. den
gleichzeitig

in Berlin bei der Deutschen Bank und ihren sämt-
lichen PFilalen,

Deutschen Palästina-Bank,
Breslau dem Schlesischen Bankverein u. dessen

sämtlichen Kommanditen,
Bankhause D. Heimann,
Bankhause Vichborn Co.,
Bankhause G. von Pachaly's Enkoel,

Dresden der Deutschen Bank Filiale Dresden,
Boergisch-Märkischen Bank,

dem Bankhause J. Wichelhaus P. Sohn,
Essener Credit-Anstalt,

dem Essener Bankverein,
der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

Deutschen Vereinsbank,
dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,

Bankhause Jacob S. H. Stern,
der Allgemeinen Elsässischen Bank-

n Filiale Frankfurt
A. 29

Halleschen Bankverein von

Kulisch, Kaempf Co.,
Bäankhauze Reinhold Steckner,

der Mitteldeutschen Privat-
Bank Act. Ges. Filiale
Halle a. S.,

Kiberteld
EFssen (Ruhr)

Frankfurt a. N.

2 d 72

Halle a. S. a S

16G. Juli 1912
bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg,

Deutschen Palästina-Bank,
Zweigniederlassung Hambursg,

dem Bankhause L. Behrens Söhne,
der Hannoverschen Bank,

Hlildesheimer Bank,
Bergisch-Märkischen Bank Köln,

dem Bankhause Deichmann Co.,
Bankhause A. Lev

in Hamburg

Hannover
Hildesheim

„Köln a. Rh.
Bankhause Leo o Seligmann,
Bankhause J. H. Stein,

Leipzig der Deutschen Bank Filiale Leipzig.
Ludwisshafen Pfälzischen BankMagdeburg NMitteldeutschen Privat-Bank

Aktiengesellschaft,
Mannheim e Rheinischen Credithank,

Süddeutschen Bank Abteilung der
Pfälzischen Bank,

München Deutschen Bank Filiale München,
Bayerischen Handelsbank,
Bayerischen Vereinsbank,

dem Bankhause Merck, Finck Co.
Oldenburg i. Gr. der sehen Spar- und Leih-

ank,
Osnabrück OHsnabrücker Bank.,
Strassburg i. P. Allgemeinen Elsässischen Bank-gesellschaft.,

Rheinischen Creditbank, Filiale
Strassburg i. P.,

Kuttgart Württembergischen Vereinsbank,Wiesbaden Deutschen Bank Depositenkasse
Wiesbaden

während der bei jeder Stelle üblichen Geschàftsstunden auf Grund des bei den Stellen Kostenfrei erhältlichen Anmelde-
formulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen
entgegengenommen Werden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten.

100
abzüglich 4, Stückzinsen bis zum 1. August 1912, Stempel der Zuteilungsschlussnote zu Lasten der Zeichner.

2. Der Zeichnungspreis beträgt

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 des gezeichneten Betrages in bar oder
börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten nen zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durc schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt,
unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle.

Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen, finden vorzugs-
weise Berücksichtigung.

S

Stelle, bei ler die Anmeldung erfolgt ist.
Wir im Juli 1912.

Deutsche Bank.
Schlesischer Bankverein.

Abnahme der Stücke erfolgt in der Zeit vom 22. bis spätestens 27. Juli d. J. gegen Zahlung des Kaufpreises bei derselben

Deutsche Palästina-Bank.
E. Heimann.
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TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIXI1 III7 e altberuhnrtes Solbad in anmutiger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlensturehäder,. Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit romantisch ge-legenen Zoologiechen Garten auf dem BReſis-

berge. In nächster Nähe: e Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Gaigenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-hause u. in Fern Villen des Bades. Aerztliche z r übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Ssalzbrunnen mit
a. ohne Kohlensaure zu Trinkkuren aueh nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844

In unserem Verlage erschien:

Heimatkuncliehe Streifzüge in die

Umgegend von Halle a, S.
Ein Taschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde,

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die Spaziergänge und Wanderungen
auf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, bei der
wohlbegründeten Erde beginnend, die geologische Ge-
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein, Boden
und Pflanzgenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Waälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen ist.

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
punkte angeführt: „Im Auwald zur Prühlingszeit.
Pin Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalktlora des
Halleschen Gebietes. Ein Ausflug nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine anderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

la SchweizerKäſe,
beſtgepflegte Ware.

Stacde, Setntever e
Haben Sie ſchon 263216AB Wolle Siete

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate berantwortlich: Gaul Kerſten, Halle a. S. Celepßon 468.

Barharossahöhle
m m Fräösste Höhle Deutschlands, v

Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. d.

2919

Täglich elektirisch beleuchtet.
Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit, des

Verwalt. in Rottleben.

V R
Rudolsbad Rudolstadtt, ehe dertat.
Hotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlagen. Beliebte Sommerfrische.
Geschàäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von Mk. 1.75 an.
Stallung. Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise.
Prosp. Kostenl. durch Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotel, Ziegenrück.

Ballenstedt am Harz.
Luftkurort, Sommerfriſche, k2os-

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

Zum Einmachen alle
9ohannisbeeren, Himbeeren, Oſtheimer Kirſchen

E. Ziülling- Steine e erſ 18.
Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Metallfaden-CLampe
ſpart 75 elektriſchen Strom.

Bruchſicher. r BrenndauerMs 130 Volt. 10-50 K. M. 0.95

140-260 volt, 25-0 Mt. 150
erkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [267
FPlektr. Vertrieb Piäürm,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

Bindfaden zu Körbeſchnüren
für Oebſter und Gärtner hat in großen Poſten billig abzugeben

Glasco

MARTEII136 A. Samuel. Klter Markt 7.

bandwirteh. Bauernverein

des Saalkreises.
Freitag, den 12. d. Mts., findet für unſere

Mitglieder eine
Beſichtigung der

Vverſuchswirtſchaft Lauchſt edt
ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mitglieder hierdurch
ergebenſt eingeladen werden.

r dalle über Schlettau 20 Uhr. Rück-
fahrt Lauchſtedt 7* Uhr.
Der Vorſtand des Land wirtſchaftlichen

Bauernvereins des Saalkreiſes.
G. Wesche Oekonomierat. (3944

Deilsche MNtarclenst. ind heben lersicherungs-

Anstalt a. G. in Hannover.

Militärdienst-, Brautaussteuer-, Lebens- und Studiengeld-
Versicherung.

Gesamtversicherungsbestand 320 Millionen Mark.
Gesamtaktiva 1143 Millionen Mark.
Gesamtauszahlungen 144 Millionen Mark.Antragssumme 1911 33 Millionen Mark.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass wir,
nachdem unser langjähriger Generalvertreter Herr Subdirektor
Major a. D. Rieder von Riedenau in den Ruhestand getreten
ist, die Verwaltung unserer Generalagentur Halle a. S.
vom 1. d. Mts. ab Herrn

Subdirektor A. Goldmann
übertragen haben und dass sich dessen Büros Brüderstr, 16

befinden. (3938Hannover, im Juli 1912.
Deutsche Militärdienst- und Lebens Versicherungs-Anstalt a. G. in Hannover.

Patentanwalt Eyok,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

J Senking-Herde
der Hildesheimer Sparherd- Fabrik

A. Senking. [371Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.
Haushaltungsherde iel
Kombinierte Herde gehe
HerdefürHotels, Anſtalten, Kaſernen

Spülapparate. Wärmſchränke

Spieß- und Roſtbratapparate
Muſterlager und Alleinvertretung

für Halle und Umkreis:

Maxerrmann a
vorm. Wilh. Heckert. Fernspr. 171

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk M San Gmaſchn. ſreuben

Pa. ZementkalI«,
Kohlens. al en reKalkmergel, Staubkalſ ferieren i etaſten

Schraplauer Kallwerke A. G., Halle a. S.
Telephon 3429.
Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamtz

I husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell

l koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Banumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [2850

Schroibarheiten jeder Art,
wissensehaftl. u. geschäftl., Hand and Mas ehine, Voervielfältigungen

Rundschrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Semeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stollenlozer.

Hilfskräfte für Schbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasso 16. Fernsprecher 2794.
ji Berghotel und Pension Wartebersg.Bad Sachsa, Küdharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. D. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.
»;»P„WD„D»„TO»O„»P»J„J“ J J „7JSJLÄ J|||TZZ

egrändet 1715.

FRACöOSIVCHER CO G

Natdriiches Erzeugnis von im
Cognac-Ojetricte geernteten
und destilherten Weinen.
Preis M. 7.650 bis M. 30 p. Fl.

Terrarien
in allen Ausführungen.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

Waschgefüässe,
dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof 1, dicht a. Narkt.

Rabattmarken. Gegr. 1873.

Mit 2 Beilagen,

8867]

e
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1. Beilage zu Nr. 318 der Halleſchen Zeitung 10. Juli 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Juki.
Der Reformator Johannes Calvin geboren.
Art e n iederland und ederen Unabhäugigkeit, Wilhelm I. von Oranien, geſtorbenon Oranien, geſ

Die katholiſche oder heilige Liga geſchloſſen.
Der franzöſiſche Maler Louis Mandé Daguerre, Erfinder
der Daguerreotypie, geſtorben.
Der Eghyptolog Richard Lepſius geſtorben.
Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geſtorben.

1509.
1584.

1609.
1851.

1884.
1910.

Tagesſpruch: Menſchen, die beſtändig auf einander an
gewieſen ſind, können ſich nicht gleichgültig
bleiben; in der Ehe herrſcht entweder die
Liebe oder der Haß. Banner.

Die Provinzialverſammlung der Freunde

der Poſitiven Union.
Am 8. und 9. Juli fand in Halle die Provinzialverſammlung

ber Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen ſtatt.
Die Tagung wurde eingeleitet durch einen Eröffnungsgottesdienſt
und eine Vorverſammlung am Abend des 8. Juli.

Der Gottesdienſt
wurde in unſerem Dom abgehalten, er hatte außer den zahl
reichen Teilnehmern an der Verſammlung auch viele Glieder
unſerer Halleſchen Gemeinden zuſammengeführt. Die Liturgie
hielt Konſiſtorialrat Joſephon, die Predigt Konſiſtorialrat Vor
werk aus Roßla. Konſiſtorialrat Vorwerk hatte ſeine, die Her
zen der Zuhörer tief bewegende, ſie zu dem einzigen wahren
Glauben an unſeren Herrn und Heiland Jeſus Chriſtus empor
hebende und an ihm feſthaltende Predigt auf die Worte des
Apoſtels aus dem Korintherbrief (1. Korinther 3, 11) ge-
ſtützt: Einen andern Grund kann niemand legen außer dem,
der gelegt iſt, welcher iſt Jeſus Chriſtus. Mit Gebet, Segen und
Gemeindegeſang ſchloß der Eröffnungsgottesdienſt.

Die Vorverſammlung
wurde abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus“ abgehalten.
An ihr nahmen, wie auch ſchon am Gottesdienſt, unter anderen
teil: Seine Exzellenz der Herr Oberpräſident der Provinz Sach
ſen von Hegel und Geheimrat Profeſſor D. Dr. Fries, der
Direktor der Franckeſchen Stiftungen. Auch die Vorverſammlung
war ſehr gut beſucht; namentlich war auch die ſtudierende theo-
logiſche Jugend vertreten. Die Verhandlungen wurden geleitet
vom Superintendenten Mendelſohn, der an Stelle des leider
durch Geſundheitsrückſichten ferngehaltenen eigentlichen Vorſitzen
den, Superintendenten Krückeberg, den Vorſitz führte. Mit ge
meinſchaftlichem Geſang wurde die Verſammlung eröffnet; der
Vorſitzende ſprach dann dem Feſtprediger ſeinen Dank für die
glaubensſtarke Predigt aus, gedachte des ferngehaltenen Super-
intendenten Krückeberg und des 80. Geburtstages des Mitgliedes
des Zentralausſchuſſes Geheimrats Trinius in Potsdam. Dann
erhielt Profeſſor Dr. J. Kunze aus Greifswald das Wort zu
ſeinem Vortrag: Die gefährdete Zukunft der
evangeliſchen Landeskirche. Unſere evangeliſche Lan
deskirche hat nach ihrer geſchichtlichen Ordnung den Charakter
einer mit dem Staate eng verbundenen Volkskirche. Jm Mittel
punkt unſeres Intereſſes ſteht die preußiſche Landeskirche, deren
Verhältniſſe und Zuſtände ſich mit geringen Wandlungen auf die
anderen Landeskirchen übertragen laſſen. Wir erblicken in dieſer
Landeskirche noch ein wertvolles Gut, deſſen für die Zukunft
drohende Gefährdung uns mit Beſorgnis erfüllt. Höher freilich
als die äußere Einheit der Kirche ſteht uns die Wahrung des
Evangeliums. Es wäre falſch, nur den Feinden der Kirche, den
äußeren Verhältniſſen und Einrichtungen die Schuld beizumeſſen.
Heute, wo die Kirche ſo viele Türen beſitzt, um an die einzelnen
heranzukommen, iſt die Frage auch berechtigt, ob ſie ſchon alle
Gelegenheiten dazu recht und treu genutzt habe. Das iſt nicht
der Fall, hier liegt alſo auch eigene Schuld vor. Nach der
Trennung von Staat und Kirche könnte die Kirche freilich auch
fortbeſtehen, aber der Staat würde Schaden erleiden, und das
erfüllt, uns evangeliſche Chriſten, die wir zugleich treue Mit
glieder unſeres Staates ſind, ebenfalls mit Beſorgnis. Deswegen
würden wir uns freuen, wenn die Landeskirche erhalten bleibt,
unbeſchadet des reinen Evangeliums. Noch gibt es kein luthe-
riſches Kirchengebiet, in dem die Trennung vollzogen wäre. Die
lutheriſche Kirche hat ſich von Anfang an an den Staat ange-
lehnt, ſie hat ihre Rechtsgeſchäfte auf den Staat abgewälzt, um
für ihre eigentliche Aufgabe, die geiſtliche, freie Hand zu haben.
Wenn aber der Staat die Kirche in ihrer geiſtlichen Arbeit be
einträchtigt, dann iſt Gefahr vorhanden, dann iſt die Zukunft der
Kirche gefährdet. Als die wichtigſten Gefahren für die
Zukunft unſerer evangeliſchen Landeskirche ſind zu bezeichnen:

Dir unmerkliche, aber allmähliche Beſei-
tigung des Bekenntniſſes. Wie eine ſchleichende Krank
heit bildet dieſes Streben nach allmählicher Beſeitigung des Be
kenntniſſes die erſte und ernſteſte Gefahr für unſere Kirche. Der
Liberalismus bezeichnet es als katholiſch, wenn die Kirche ſich an
den Staat anlehnt, und glaubt mit dem Wort katholiſch Schrecken
und Furcht zu erregen. Der Unterſchied liegt darin, daß die
katholiſche Kirche ſich auf die Verfaſſung der Kirche ſtützt, die
evangeliſche aber gründet ſich auf das Bekenntnis. Wir müſſen
durchaus feſthalten an unſeren Hauptgrundſätzen: das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis, die heilige Schrift, die Rechtfertigung durch
den Glauben an die Gnade Gottes. Nur mit den auf dieſem
Boden feſtſtehenden evangeliſchen Chriſten können wir uns
einigen; es iſt durchaus falſch und unmöglich, gemeinſame prak
tiſche kirchliche Arbeit zu tun ohne das Bekenntnis. Durch den
bekannten Erlaß des Oberkirchenrats vom 6. Juni 1911
haben die liberalen Paſtoren einen Grund gewonnen, ſich über
haupt nicht mehr zu einem Bekenntnis zu bekennen; ſie ſelbſt
ſtellen jetzt die Nachgiebigkeit des Oberkirchenrats dar als einen
Dammbruch des Bekenntniſſes. Es muß durchaus und mit
offener Entſchiedenheit gefordert werden das Feſthalten des Be
kenntniſſes, das für uns nicht eine Aneinanderreihung von Einzel-
heiten, ſondern einen lebendigen, in ſich zuſammenhängenden
und in ſich begründeten Organismus darſtellt. Die zwei r
Gefahr liegt in den Gemeindeorganen. Leider iſt die
Gemeindeorganiſation, namentlich in den großen Städten, z
Mittel geworden, die Kirche den ihr fremd Gegenüberſtehen en,
ihren Feinden, auszuliefern. Hier handelt es ſich um die 5
der Kirchlichkeit. Das Wahlgeſetz ſelber ſtellt in den s 35 e
38 einen Gegenſatz dar. Hier ſind zu fordern e a
ſtimmungen über das Wahlrecht und die Wählbarkei z en
kirchlichen Gereir den et i n Se r

ate ſelbſt her dire nW a er al n was er unterläßt. Man kann

39 Seit 200 Jahren glänzend bewährt

Lauohstäckter Minera
h die einschläan besten Vrunnenversanä, uehstädt i. Th.

brunnen
n Geschäfte oder direkt

den Staat freilich nicht in Anſpruch nehmen zu einer zwangs j iſt als Mitglied des Beirats für das Gefängnisweſen gewählt
weiſen Durchführung der Kirchlichkeit, aber man kann von ihm
die Wahrung der Gebote der chriſtlichen Sittlichkeit, auf denen
er ſelber ruht, fordern. Jn dem Punkte der Schule muß man
mit großem Dank anerkennen, was der Staat tut; aber er
läßt zu, daß durch die jüdiſche Großſtadtpreſſe die
Heiligkeit des Eides, die Heiligkeit chriſtlicher Sitte untergraben
wird. Auch in ſeinen Wohlfahrtseinrichtungen ſcheidet er nicht
zwiſchen national-chriſtlich und antinational-unchriſtlich. Auch
das geſündeſte Volksmark wird ſo allmählich durch die andauernde
Hetzerei und Wühlerei angefreſſen und muß zugrunde gehen.
Auch bei den Univerſitätsgründungen und der Jugendpflege iſt
die ebangeliſche, die chriſtliche Kirche nicht genügend berückſichtigt
worden, ſo in Münſter, wo keine evangeliſch-theologiſche, und in
Frankfurt, wo keine theologiſche Fakultät eingerichtet iſt. Bei
der vom Staate veranlaßten Jugendpflege wird der Betätigung
der Geiſtlichen, der Kirche nicht der richtige Einfluß eingeräumt.
Nachdem der Redner noch dazu aufgefordert hatte, den Beſitz und
das Vermögen der Kirchen geſetzlich feſtzulegen, ſchloß er unter
beſonderem Hinweis auf die letzte große Gefahr, die in
uns ſelbſt liege: Glauben und nicht verzweifeln, arbeiten und
nicht müde werden, Kampf, freudiger Kampf gegen die Uebel der
Gegenwart, doch das Gelingen ſteht bei Gott.

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere anregende
Ausſprache

an. Der Vorſitzende faßte noch einmal die Hauptpunkte des
Vortrags zuſammen. Oberpfarrer Hoſch, Jeſſen, wies auf die
Gefahren hin, die der Kirche vom Reichstage her drohen, und
ſtellte Preußen mit ſeinem unerſchütterlichen Wahlrecht als den
Hort der Kirche hin. Auch er ſieht in der völlig zügelloſen Preſſe
den Hauptfeind und Schädling unſeres chriſtlich-ſittlichen Lebens.
Der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel wies eindringlich
darauf hin, was doch die Kirche dem Staat, der Regierung ver-
danke. Jm letzten Grunde komme es doch auf die einzelne Per
ſönlichkeit ſelbſt an, daß die Kirche die Gefahren überſtehe. Jn
unſerem Kaiſer hätten wir einen Schutzherrn der Kirche, der alles
tut, was in ſeinen Kräften ſteht, namentlich auch durch ſein
eigenes Beiſpiel. Auch die militäriſche Seelſorge ſollte man nicht
vergeſſen, in ihr leiſte der Staat in kirchlicher Beziehung viel für
das ganze Volk. Was die Jugendpflege anbelange, ſo ſei es
keineswegs etwa Abſicht geweſen, die kirchlichen Kreiſe von der
Mitarbeit fernzuhalten, ſie ſollten nur ſelber herantreten. Die
traurige Lage der Preſſe ſei zu bedauern; vermögende Leute
ſollten Blätter ins Leben rufen, die auch für den kleinen Mann
geeignet wären und täglich erſchienen. Paſtor Swier-
czewski, Halle, forderte zur Unterſtützung des evangeliſch
ſozialen Preßverbandes auf. Paſtor Klemann, Osmünde,
forderte auf, im Vertrauen auf Gott die Arbeit zu beginnen.
Geheimrat Fries dankte dem Redner des Abends und dem Ober-
präſidenten für ihre Ausführungen.

Nach einem Schlußwort des Vortragenden und gemeinſchafk
lichem Geſang fand die Vorverſammlung ihr Ende.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 9. Juli 1912.

Weibliche Jugendpflege.
Durch den Erlaß des Kultusminiſters über Jugendpflege vom

vorigen Jahr ſind viele neue Wege angeregt worden, in grofzen
und kleinen Städten bilden ſich Ausſchüſſe, um tatkräftig an der
Pflege der Jugend mitzuarbeiten. Jn allen Kreiſen aber wird
der Wunſch rege nach Unterrichtung und Vorbildung
der beſonders zu dieſer Arbeit berufenen Kräfte. So iſt die An-
regung zu einem Kurſus, inſonderheit für Lehrerinnen
mit Freuden zu begrüßen. Aus Rückſicht auf dieſe iſt er in die
Ferien gelegt worden und ſoll vom 23. Juli bis 2. Auguſt im
Oberlyceum zu Droyſſig Bahnſtrecke Zeitz--Camburg) ge
halten werden. Das reichhaltige Programm bietet Vorträge über
Geſchichte, Arbeitsgebiete, Ziele und Methoden der Jnneren
Miſſion mit beſonderer Berückſichtigung der weiblichen Jugend-
pflege, über die Arbeit der Lehrerinnen auf dieſem Gebiet, Vor
träge über Wicherns Denkſchrift, über die Studentinnenarbeit und
über Frauenbewegung, Rückblick auf den Frauenkongreß uſw. Alle
Kurſusteilnehmerinnen können dort Aufnahme finden zu einem
Penſionspreis von 3 Mark täglich. An Lehrerinnen iſt auch eine
Anzahl Freiſtellen unter Berückſichtigung der Reihenfolge der An-
meldungen zu vergeben. Ausführliche Programme wolle man von
dem Bureau des Verbandes, Berlin N. 4, Tieckſtraße 17, beziehen,
wohin auch alle Anmeldungen und Anfragen zu richten ſind. Auch
Nichtlehrerinnen ſind zur Teilnahme herzlich eingeladen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter- und Pferdezucht-
Verein, E. V., Halle a. S.

Der letzte Renntag des Sächſ.-Thür. Reitervereins brachte in
dreifacher Beziehung eine Höchſtleiſtung. Dieſe Tatſache iſt umſo
erfreulicher und ermunternder, als ſie zeigt, daß die Verhältniſſe ſich
allein ſchon durch das Verlegen des Vereinsſitzes nach Halle gebeſſert
haben. Man hat in Halle gewiß die Empfindung, daß es jetzt „unſer“
Verein iſt, der die Rennen veranſtaltet, Die Zahl von 44 Pferden
in 6 Rennen wurde hier noch niemgls erreicht und iſt ſelbſt beſſer wie
das Ergebnis der am gleichen Tage gelaufenen erſten ſechs Rennen im
Hoppegarten. Der Umſatz am Totaliſator übertraf um beinahe
20 000 Mark die bisherige Höchſtziffer. Auch der Kaſſenabſchluß ergibt
eine Steigerung der Einnahme. Die Ausgaben waren aller
dings auch erheblich höher. Das Renndirektorium iſt jederzeit bereit,
den Forderungen und Wünſchen des Halleſchen Publikums Rechnung
zu tragen, ſoweit es im Rahmen der augenblicklichen einſtweiligen
Verhältniſſe möglich iſt, und würde jede Anregung in der Preſſe dank-
bar begrüßen.

Ein Hallenſer Srg W in mpiſchen Spielen
Als beauftragter Arzt für die deutſche Olympia-Expedition,

vom deutſchen Reichsausſchuß beſtimmt, begleitet Herr Dr. med.
A. Mallwitz, Sohn des Herrn Rechnungsrats Mallwitz in
Halle a. S., der bereits 1906 (Athen) als aktiver Sportmann und
1908 (London) als Sportarzt des Reichsausſchuſſes an den Spielen
teilnahm, die deutſchen Mannſchaften. Jm Stadion von Stock-
holm wird eine regelrechte Sprechſtunde für die Angehörigen
aller deutſchen Verbände eingerichtet. Der Vorſtand des Reichs
ausſchuſſes wird ſowohl über den Geſundheitszuſtand, wie über
die geſundheitlichen Verhältniſſe auf dem Laufenden gehalten.
m an die Spiele werden die Erfahrungen ausführlich

ehandelt.

Beirat für das Gefängnisweſen. Der zweite Vorſitzende
der Handwerkskammer Halle, Klempner-Obermeiſter C. Grecke,

HRäusliche Trinkkuren
bei Rheumatiemus, Gicht, Nervositst,

Zucker-, Nieren- und Blasenleiden, Blutarmut, Bleich-
sucht, gewiss. Frauenleiden, schlechter u. fehlerhafter
Blutbeschaffenheit leisten die denkbar besten Dienste.

e

r Im stündigen Gebrauch vleler Aerzte!
Lauchstächter Mineralbrunnen

Zu beziehen durch die 7 Geschäfte oder direkt

worden.
Zum Beſten der Nationalflugſpende. Jn der letzten Vor

ſtandsſitzung des Heidevereins wurde auf Vorſchlag des
Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel beſchloſſen, das für den
10. Auguſt nachmittags von 2 Uhr an geplante große Heide
Trachtenfeſt recht großzügig zu geſtalten und zum Beſten
der Nationalflugſpende abzuhalten. Um einen möglichſt hohen
Betrag an die Stadthauptkaſſe abführen zu können, ſoll der Ein
tritt für Gäſte 1 Mk., für erwachſene Mitglieder 50 Pfg., für
Kinder 25 Pfg. koſten. Zum Umkleiden der Teilnehmer ſind im
„Waldhauſe“ Zimmer mit Beſchlag belegt. Die Firma Zeugner
u. Riedel wird zum 10. Auguſt ein beſonderes Geſchäftszimmer
im „Waldhauſe“ einrichten und die entliehenen Kleidungsſtücke
nach Beendigung des Feſtes zur Bequemlichkeit der Teilnehmer
gleich im „Waldhauſe“ wieder übernehmen. Die Halle-Hettſtedter
Bahn will eine große Anzahl Sonderzüge einlegen. Beſondere
Einladungen werden noch verſchickt.

Zur Einführung des neuen Leiters der Stadtmiſſion, des
Herrn Paſtor Winterberg, hatten ſich am Sonntag die
Freunde des Werkes in ſehr großer Anzahl im Stadtmiſſions-
hauſe eingefunden. Herr Superintendent D. Wächtler hielt
unter Zugrundelegung von Jona 4, 11 die Einführungsanſprache.
Er führte unter anderem aus, daß der neue Leiter vor allem auf
das Erbarmen Gottes ſehen ſolle. Das drängt uns, auch den
am tiefſten Geſunkenen den unerſchöpflichen Reichtum Gottes in
Jeſus, der ſich unſer erbarmt, nahe zu bringen eine ſchwere,
aber köſtliche Aufgabe für den neuen Leiter. Nach einem Liede
des gemiſchten Chores begrüßte ihn der Vorſitzende, Herr Juſtiz-
rat Elze, mit der Verſicherung, daß der Vorſtand, die Mit-
arbeiter und dieſe große Verſammlung ihm das vollſte Vertrauen
entgegenbrächten. Darauf antwortete Herr Paſtor Winterberg
mit herzlichem Dank für das freundliche Entgegenkommen, das
er hier ſchon gefunden, und legte im Anſchluß an 2. Kor. 12, 9
dar, was ihm den Mut gebe, die Leitung der Stadtmiſſion zu
übernehmen. Zum Schluß bat er um treue Mitarbeit im Gebet.
Herr Paſtor von Wodtke ſprach das Schlußgebet.

Vorträge von Leo Frobenius. Der berühmte Afrika-
Reiſende, Leo Frobenius, der ſoeben von ſeiner letzten großen
Forſchungsfahrt durch Jnner-Afrika zurückgekehrt iſt und den
Muſeen von Berlin, Leipzig und Hamburg volkskundliche Schätze
mitgebracht hat, wie noch kein Forſcher zuvor, wird im Herbſt
Vorträge über ſeine Reiſe halten. Frobenius hat in dieſen Tagen
einen Vertrag mit der Direkton Jules Sachs, Berlin, abge-
ſchloſſen, der ihn für eine Reihe von öffentlichen Vorträgen in
deutſchen Großſtädten verpflichtet hat, auch in Halle.

Der Häuptling Nanpei von den Südſeeinſeln wird am
11. Juli, abends 8 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
einen Vortrag halten über „Land und Leute in Ponape und das
Evangelium auf den nördlichen Südſeeinſeln“. Nanpei reiſt im
Auftrage der Liebenzeller Miſſion. Der Eintritt iſt frei.

Jn die Ferienkolonien. Am 8. Juli ſind die für die Ferien-
kolonien auserwählten Schulkinder nach ihren Erholungsorten ge
bracht worden, um drei volle Wochen dort zu verweilen. Es
wurden verſchickt nach der Kolonie „Kaiſer Wilhelm“ 120 Mädchen,
„Eiſenhammer“ 25 Mädchen, Blankenheim 80 Mädchen und
30 Knaben, Güntersberge 85 Knaben, Siptenfelde 45 Mädchen und
Stiege 30 Knaben.

Elektriſche Zentrale. Seit einigen Tagen erſtrahlt nun
auch die Grube „Neuglück“ zu Nietleben aus eigner Zentrale im
elektriſchen Licht. Jn vierzehn Tagen wird auch das dazugehörige
Gut Granau mit 75 Glühlampen beleuchtet ſein, auch wird dann
dort elektriſch gedroſchen, ebenfalls wird die Pumpſtation des
Waſſerwerks für Nietleben durch Fernſchaltung in Betrieb ge-
ſetzt. Sobald die Zentrale völlig in Betrieb iſt (die Arbeiten
dauern noch etwa ein Vierteljahr) werden ſämtliche Maſchinen
der Rohkohlenförderung mit Dampfkraft verſchwinden und durch
die Zentrale der Paraffinfabrik in Kraft geſetzt. Erbauer iſt
Bergmann-Berlin, ſämtliche Eiſenbauten, Maſchinen und Keſſel
anlagen lieferte die Zeitzer Maſchinenfabrik.

Von der Operette zur großen Oper! Der vorjährige
Operettentenor des Halleſchen Stadttheaters, Herr Wilhelm
Kahſer, dem oft die Preſſe Lob für ſeine bedeutenden Stimm-
mittel ſpenden konnte, die ſich in der Operette faſt zu voll und
kräftig ausluden, hat nach Schluß der Spielzeit bei Direktor
Bruno Hehydrich ernſten tonbildneriſchen Studien obgelegen
und ſo ſchnelle Fortſchritte gemacht, daß er kürzlich nach dem
Probeſingen vor dem Direktor Schaper- Roſtock für nächſten
Winter als jugendlicher Helden- und Spieltenor nach Roſtock ver
pflichtet wurde.

Der auf „Krügershall“ ſchwer verunglückte junge Lehrer
Heß aus Nietleben iſt kürzlich aus dem Krankenhaus als geheilt
entlaſſen worden; nur die eine Hand iſt infolge der Brandwunden
noch verbunden. Zwei Häuer liegen noch im Krankenhaus.

Saalſchloß-Brauerei. Nochmals ſei auf die am Mittwoch
nachmittags und abends ſtattfindenden beiden großen Streich-
konzerte der Kapelle der 75er aufmerkſam gemacht, bei denen der
Königl. Kammermuſiker und Piſtonvirtuoſe Herr Paul
Dir er von der Königl. Hofkapelle in Dresden mitwirken
wird.

Zoologiſcher Garten. Die Vorſtellung von Havemanns
Raubtierſchule finden am nächſten Sonntag ihren Abſchluß. Für dieſen
Sonntag iſt nochmals ein Billiger Sonntag angeſetzt. Vor
ſtellungszeit an Wochentagen nachmittags 5 Uhr. Am nächſten
Donnerstag von nachmittags 41 bis abends 10 Uhr Konzert vom
Stadttheater-Orcheſter unter Mitwirkung des Opernſängers Rupert
Gogl (Heldentenor). Zum Abendkonzert ermäßigte Eintrittspreiſe.

Bad Wittekind. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, Elite-
Kur- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter (Leitung: Kapellmeiſter
Alfred Elsmann) unter Mitwirkung des Opernſängers Rupert
Gogl (Heldentenor). (Siehe Anzeige.)

Dampfſchiffahrt Neu-Ragoczy, Wettin, C. Schräpler. Morgen
Mittwoch mittag 3 Uhr große Sonderfahrt mit Muſik. Einſteige-
ſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke gegenüber Ruderklub Nelſon.
Donnerstag früh 7 Uhr billige Ferienfahrt nach Bernburg.
berer erb Kinder die Hälfte. Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitz

rücke.
Verbrennung durch glühende Aſche. Der etwa fünfjährige

Knabe Str. in Nietleben geriet barfuß auf dem dortigen Aſche-
abladeplatz in glühende Aſche, wodurch ſich der Kleine die Füße
bis zu den Knöcheln verbrannte, daß er in ärztliche Behandlung
gebracht werden mußte.

Halleſche Tageschronik. Auf der unteren Geiſtſtraße ge
riet Montag nachmittag ein Radfahrer mit ſeinem Rade zwiſchen
zwei Straßenbahnwagen. Der Radler trug zwei Quetſch-
wunden davon. Das Rad wurde ſtark beſchädigt. Ein
Kraftwagen fuhr auf der Straße vom Leuchtturm nach der
Merſeburger Straße gegen einen Schlagbaum der Eiſenbahn

alle-- Caſſel und beſchädigte dieſen. Beim Ausbeſſern eines
daches in der Kleinen Schloßgaſſe ſt ür z te Montag nachmittag

ein Dachdeckermeiſter ab. Der Verletzte wurde dem

vom Brunnenversand, Lauchstädt i. Th.



Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. In einer in der Niemeher
ſtraße belegenen Aluminiumfabrik brach, vermutlich durch Selbſt
entzündung, Feuer aus. Die Feuerwehr löſchte in zwei Stun
den den Brand. Ein Stubdent, der zu einer Namensfeſtſtellung
zur Wache geführt wurde, benahm ſich wie ein Raſe nder und
ſtörte auf der Großen Ulrichſtraße die Nachtruhe ganz erheblich.

Beim Verladen von Eiſenträgern quetſchte ſich der Arbeiter
Zahn drei Finger der linken Hand ſo erheblich, daß er den Arzt
aufſuchen mußte. Auf dem Güterbahnhofe fiel heute früh dem
Arbeiter Guſtav Winter ein Stück Roheiſen auf den linken Fuß,
das ihm die Zehen zerſchmetterte. Jn der Albrecht-
ſtraße glitt geſtern Montag eine Frau auf einem Obſtre ſt aus,
ſtürzte und brach den rechten Unterſchenkel. Beim An
bringen eines Windſchildes in der RobertFrangzſtraße ſtürzte der
Arbeiter Robert Schumann mit dem Schild und zerſchnitt ſich
daran beide Hände. Jn der Dzondiſtraße ſtürzte der Schloſſer
Herrmann von einer Leiter und brach den rechten Arm.

Aus den Vereinen.
Der Kriegerverein zu Halle veranſtaltete am 8. Juli anläßlich

ſeiner Ueberſiedelung ins neue Vereinslokal „Schultheiß“, Poſtſtraße, eine ſchöne Feier Jm „Eiskeller“, deſſen Räume nun

aber für ihn zu eng geworden ſind, hat der Verein 25 Jahre ge
hauſt. Die Leitung führte der Vorſitzende, Kamerad Schöne,
bie Feſtanſprache hielt Herr Hauptmann der Garde-Landwehr
Plehwe. Aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages und wegen ſeiner
Verdienſte um das Kriegervereinsweſen wurde dem Vorſitzenden
des Kreiskriegerverbandes, Herrn Major a. D. Rieder von
Riedenau, die Urkunde ſeiner Ehrenmitgliedſchaft des Vereins
überreicht. Muſik, Anſprachen, Geſänge wechſelten nun mitein-
ander ab. Beherzigenswert war die Anſprache des bald neunzig-
jährigen Kameraden Leyſer, der die jüngeren Kameraden zu
reger Mitarbeit im Vereinsleben anſpornte. Der Verein, der
älteſte der Halleſchen Krieger- und Militärvereine, hat ſeit ſeinem
goldenen Jubiläum ganz gewaltig an Mitgliedern gewonnen und
dürfte bald deren Zahl über 400 betragen. Für die Frauen-
abteilung zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden und deren
Witwen und Kinder wurde eine Sammlung veranſtaltet. Dieſe
Abteilung unter Leitung der Frau Kaufmann Ludwig bewährt
ſich ſehr und hat ſchon manche Not gelindert.

Verein ehemal. 10er Huſaren von Halle a. S. u. Umg. Zum
General-Appell am Sonntag im „Wintergarten“ hatte ſich eine
anſehnliche Zahl ehemaliger Regimentsangehöriger von nah und
fern eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung und begeiſternd
aufgenommenem Kaiſerhoch berichtete der Vorſitzende, Kam.
Thieme, über die Vorarbeiten zur Hundertjahrfeier des Regi-
ments. Jhren Beitritt zum Verein erklärten 1 Offizier und
15 Kameraden, ſo daß nunmehr der Regimentsverein aus ſieben
Offizieren und 114 Kameraden beſteht. Beſchloſſen wurde, ſich an
der am 27. Auguſt bei Roßbach ſtattfindenden Kaiſerparade zu be
teiligen. Es folgten gemeinſames Mittageſſen und Gartenfeſt
mit Tanz.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Regt. Nr. 26
und 66 zu Halle a. S. und Umg. hält am 11. d. M., 9 Uhr in der
„Franziskanerhalle“, Große Märkerſtraße, eine außerordentliche
Generalverſammlung ab. Tagesordnung: Beteiligung des Ver-
eins an der Kaiſerparade am 27. Auguſt. Sommerfeſt am
11. Auguſt im Reſtaurant „Schießhaus Fuchs“ am Galgenberg.
Die Anmeldung der ehemaligen 26er zur 100-Jahrfeier des Regi-
ments im Juli und Auguſt 1913 muß bis 1. Auguſt d. J. erfolgt
ſein. Verſchiedene wichtige Angelegenheiten.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Um-
gegend, e. V., iſt aufgefordert worden, ſich an der mit der großen
Gartenbau- Ausſtellung verbundenen „Sonderausſtellung
Friedhofkunſt“ zu beteiligen. Der Vorſtand hat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen, dieſer Aufforderung nachzukommen.

Der neugegründete Bürgerverein Halle a. S.- Cröllwitz hielt
am Mittwoch ſeine erſte Vorſtandsſitzung ab. Jm allgemeinen
wurden viele Klagen vorgebracht wegen Vernachläſſigung der
Straßen. Die Straßen nach der Heide, die zwar im CEröllwitzer
Gebiet liegen, für die Anwohner aber keine Verkehrsſtraßen ſind,
befinden ſich in ganz muſterhafter Ordnung, während die eigent-
lichen Straßen des Vorortes ſehr vernachläſſigt ſeien. Ebenſo
wurde lebhaft Klage geführt wegen des Kanals und der Ver-
unreinigung der Saale, ſowie wegen der oft ekelerregenden An
ſchwemmungen. Zur Beratung dieſer Fragen hat der Vorſtand
die Mitglieder ſowie Cröllwitzer Bürger zu einer Verſammlung
für den 10. Juli, 9 Uhr, in Kramers Reſtaurant eingeladen.

Vereins-Anzeiger.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

ſtandsſitzung am 11. d. Mts., 816 Uhr, im Verbandsheim.
Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. ſächſiſchen Huſaren-

Regiments Nr. 10 früher 2. Reiter). 11. Juli, 815 Uhr, in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Mitgliederverſamm-
lung.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. za finade mit Sack

Gem, Melis mit Sack
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 11,556G. 11,70B. Oktbr.-Dez. 10,10G, 10,15B.
Aug. 11,77 G, 11,80B., Jan. -März 10,20G, 10,22 B.
Egpabr. 11,50G. 11,52 B. Mai 10,32 G, 10,37 B.

Tendenz alte Ernte ſtetig, neue ruhig.
Hamburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I, Produkt.
Jul Baſis 88 r neue Uſance frei an Bord Hamburg.

uli 11,574 G. kt.Dez. 10,106.Auguſt 11.72 G. Jan. März 10,200 h alte Ernte
Sepibr. 11.506. Mai 10,32 etig, neue ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Letpztg, 9. Juli. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

Vor-

Tendenz ruhig,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 222--228
Preuß. (Sand) 225--231 AC., argent. ruſſ. 237-230
Manitobag 228--231 matt. Roggen: hieſiger 200--205
preußiſcher 200--205 Poſener ruſſ. 202--204 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 165--182. Hafer: inländ. 207 bis
214 ausländ. 198--204 matt. Mai s: amerikan. bis

A, rrunder 1564--160 Cinquantin 188--196 A. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bisRüböl: rohes ver 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,75 nom., matt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
8. Juli 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 78 niedrigſter Preis 75 häufigſter Preis 77
Bullen: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 75 häufigſter
Preis 77 Kühe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 62
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 850 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85

Preis 76 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
ge ltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 77 niedrigſier
Preis 73 häufigſter Preis 70 C

Köln, 8. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
475 Ochſen, 495 Kühe, 104 Bullen, 788 Kälber, Schafe,
5083 Schweine. Preiſe für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht):
Och ſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 566-58 (96
bis 98), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 56--58 (97--99),
Ia 50-—63 (87-—01), IIa 45-—49 (80-—85), UIa 41-—44 (68--74)
Färſen höchſten Schlachtwertes 51-55 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 48 50 (86 88), Kühe und Färſen
Ia 42--47 (80--83), IIa 37 40 (74 77), III (63--70)
Bullen höchſten Schlachtwertes 51--53 (87—89), Ia 47--50 (83 bis
85), IIa (78 82) Handel ruhig, geräumt. Kälber:
Dopellender 75-—85 Ia 58 62 Ia Maſt- undIa Saugkälber 54—-57 III Maſt- und IIa Saugkälber 47
bis 52 UIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)

A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer und gut genährte

junge Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) geringe Lämmer und Schafe
Handel ruhig, geräumt, Schweine: vollfleiſchige von 80
bis 100 xg Lebendgewicht 59--61, (Schl, 75--77), von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 58--60 (74--76), von 120--160 kg 58--60
(74--76), Fettſchweine über 150 kg 58--60 (74--76), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 54-57 (68--72), Sauen 53--67 (67
bis 72), geſchnittene Eber 53--55 (67--70) Handel lebhaft,
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 8. Juli
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,80--1,84, IIa 1,68--1,72,
IIIa 1,48 1,52 A. Kuhfleiſch Ia LIlaIIIa A. Schweinefleiſch Ia 1,76 1,80, IIa 1,68--1,72,
IIIa 1,52-- 1,56 Handel mittelmäß. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
holländiſches: Vorderviertel 1,48-- 1,62, Hinterviertel 1,56--1,60.
Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,50-—-1,56, Iia 1,40 1,50, IIIa 1,28--1,40;
Handel ziemlich lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 174 Groß-
viehviertel und 82 Kälber.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 2. Juli bis 8. Juli 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte“) Hafer Erbſen

Mk. Mk. wik. Mk. Mk.Gardelegen 21,80--22,50 18,80 19,00 S 19,00-—20,00 S
Stendal, Stadt 21,40--22,00 18,80 19,20 19,60 21,20 19,90--20,80 40,00

Neuhaldensleben s 20,00 219,80-—20,40 26,00 30, 00

20,00— 23,00 28,00 36,00
19,50- 20,00

Aſchersleben, St. 22,50 22,70 20,00--20,20
n s 22,00--28,20 19,30--20,50
alberſtadt, Land 22,20-22,80 19,80--20,20

Liebenwerda 7 19,80 22,00 oTorgau 23,10--28,55 20.40 20,60 20,00-—-22, 00 24,00
Saalkreis 22,50 28,10 20,80 20,60 22,00--22,50 20,00 23,00Halle, Stadt 22,70--23,30 20,40--20,70 22,00 22,50 20,00-—23, 00
Delitzſch 22,80-—-28,40 20,00-—-20,80 18,50 19,00t

Mansf. Gebirgskr. 22,00-—23,00 19,50 22,20 19,50-—21,50 40,00--44,00
Mansf. Seekreis. 22,10-—225020,90
Eckartsberga 20120-—2250 18,00 19,20 20,50-—28,00 22,00-—-22,50 38,00 48,00
Huerfurt 22150--23,00 19,25-—2025 28,00--24,00 19.25-—-20,00 238,00 28,00

20,50--21,20381,00Merſeburg, Stadt 21,00--22,55 19,75-—20,75
Weißenfels, Stadt 22,20--22,60 19,80--20,40

Bernburg 23,10 S
20,40——20,60

Grfſch. Hohenſtein 20,75-—- 21,75 19,25-—-20,25 21.25--22,25 20,25- 21,25 80,00-—86, 00

Heiligenſtadt 21,00 22,00 19,50-—20,00 20,00-—21,00
Mühlhauſen, Ld. 23,00 21,00 S 21,00Langenſalza 24,00 20,00 23,50 21,00
Erfurt, Stadt 20,80 21,20 27,00--28,00
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 2. Juli bis 8. Juli 1912 in Mark pro 100 kg.

28,00 24,00 21,25 22,00

Kreis See Korer uod Hen h re tware Fabrikware ſtroh ſtr o h
Stendal, Stadt 8,00 S 6,00 4,50 3,50Neuhaldensleben 7,00 5,00 S SAſchersleben, St. 16,00 38,002 8,00 9,002 4,80--5,00 330-3,80
Halberſtadt, Stadt 10,00* 9,00- 10,005 5,00 6,00 3,50 5,00
Halberſtadt, Land S S 5,29 4,00Liebenwerda 9,00 6,00 9,00 8,20 aTorgau 10,006 5,00—6,00 4,00Halle, Stadt 10,00 11,006 9,50 10.50 5,00 6,50 4,00 00Delitzſch 10,00 14,006 7,00 8,00 3,00-—3,20
Manzf. Gebirgskr.] 8,00-—9,007 S 12,90--13,008 6,60 8,00 5,00 5,60
Eckartsberga 9,50 10,809 c 11,00--18,00 6,50-—-8,00 5,50--6, 20

Querfurt 8,00 e 9,00 6,00 4,09Merſeburg, Stadt 10,5010 9,50 5,75 3,25Grfſch. Hohenſtein 10,00-—-11,00 e 7,50-—8,00 6,50--7,00 4,50-—6, 00
Hetligenſtadt 8,00-—9,00 2 4,5012 6,00 5,00Mühlhauſen, Ld. 9,00 4,002
Langenſalza 12,006 2 5,00 4,80Erfurt, Stadt 10,00 12,006 S 7,40 9,6014 4,40 6,00

Bemerkungen: 1 neues 5,50, neue, 5 neues 5,50--6,00,
4 neue 13,00 16,00, neues 4,50 6,50, 7 neue 16,00--18,00,
s neues 8,00--9,00, neue 16,00 20,00, 30 weue 14,50, neues 6,25,
12 neues, 18 neue 22,00, 14 neues 4,80--6,008

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juli. Preis vro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt eröffnetg heute bei kleinem Geſchäft in
unregelmäßiger Haltung. Weizen lag auf die günſtige Witterung
und die matte Haltung der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
ſchwächer. Dagegen waren Roggen und Hafer nur wenig ver-
ändert. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſiill.
Juli 190,75
Septbr. 170,75
Oktbr. 169,70

Weizen:
Tendenz ſtill

Juli 227 25
Septbr. 204 25
Oktbr. 203,75

Hafer:
Tendenz: ſtill,

Juli 186,25
Septbr. 163,50 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftslos,

Juli 142 00 JuliSept. 140,75 Okt. A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſchwächer.
Juli 226 75
Septbr. 204,25
Oktbr. 204,25 .4.

Tendenz: feſter.
Juli 187.00
Septbr. 164,00 .4.

Tendenz: ruhig.
Juli 191,00
Septbr. 170,50
Oktbr. 168 75

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: matt,

Juli Oktober 66.90Septbr. Dezember 67,50
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 9. Juli. (Eigener Drahtberiqcht.,
Die Börſe ſtand anfangs unter dem Eindruck der von Newyork

wegen der dortigen Verſteifung des Geldmarktes gemeldeten Er-
mattung, und da auch London bereits geſtern darauf nach unten

reagiert hatte, geſtaltete ſich hier die Tendenz anfänglich ſchwach.
Hinzu kam noch, daß in den ſeither favoriſierten Papieren, näm-
lich den Hanſa- und den Naphtha-Nobel-Aktien, nach den geſtrigen
ſcharfen Steigerungen eine Ernüchterung eingetreten zu ſein
ſcheint. Das erſtere Papier verlor anfangs über 3 Prozent, und
letztere waren bei ſtarken Schwankungen ca. 10--15 Prozent unter
dem geſtrigen Kuxs angeboten. Seitens der Provinz lagen zudem
noch ziemlich umfangreiche Kaufaufträge vor, die bei der mangeln-
den Aufnahmeluſt der Spekulation am Montanaktienmarkte Rück

2. Schafe: Hbchſter Preis 790 niedrigſter Preis 73 hüufigſter gänge vereinzelk bis T Prozenk; für Canada und Baltimore bis
und 1 Prozent hervorriefen. Auch auf Petersburger Jnter-

nationale Handelsbank übertrug ſich die Realiſationsluſt. Als
ſich aber zeigte, daß das herauskommende Material gute Auf
nahme fand, erinnerte ſich die Spekulation an die günſtigen, über
den Eiſenmarkt vorliegenden Berichte. Sie ſchritt daher am Mon-
tanaktienmarkte zu Rückkäufen, ſpeziell in den führenden Werten,
die bei zeitweilig recht lebhaftem Geſchäft bewirkten, daß die an
fänglichen Einbußen nicht nur wieder hereingebracht, ſondern auch
darüber hinaus zum Teil noch anſehnliche Steigerungen erzielt
werden konnten. Jn der zweiten Börfenſtunde ſetzte ſich der Rück-
gang der Naphtha-Nobel-Aktien im freien Verkehr bei erregtem
Geſchäft weiter fort, ſo daß die Einbuße bei einem Kurs von etwa
285 ca. 25 Prozent gegen geſtern betrug. Hierdurch wurden auch
die übrigen Marktgebiete wieder in Mitleidenſchaft gezogen, ſo
daß die Kurſe etwas abbröckelten. Die Verhältniſſe am Geldmarkt
ſind unverändert. Privatdiskont 336 Prozent.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom L. Juli 1912.

I 52 n s Dividende2 3i Kursc lauf vorl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
z Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſsSied. 1100600

9 do. IIIIIIIIIBI r 7 S e 7do. III o. 7 7Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. n 100,800

da. e re d e eo. do. e e e e 0. T Talleſche conv, Stadtanleihe von 1882 S. u. o 917
alleſche Theater Anleihe von 1883 d n. o 234,000alleſche StadtAnleihe von 1866 u. o 25,00do, do. von 1802 i i u. 95,506do. do. von 1900 Serie in 58 u. 508do, do. von 1900 4 u.do. do. von 1805 n. o 33509do. do. von 1910 4 i u. i 99500Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. i 232.90b

Akener StadtAnleihe 1 u.Erfurter StadtLinleihe v. 1888 u. 1901... 89 u. o 33902
do. do. v. 1893 u. 1901 i i u. i 022do. do. m 1893 u. i 33708do. do. v. 1901 u. 33,508do. do. b. I. do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891. 3 do. 289,900do. do. 1997 u. 1902 352 verſchie d. 689.006Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 n. 10Naum urger Stadt-Anleide 1889. 8 u. 88 756do. do. 1897 u. 99 3 do. 528,75do. do. 8 doSie StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Stabuaneite von 1887 P u. o 3995,596
do. do. von 1909 do,Zerbſter Stadtanleihe III 8 u 7 T T 88,500

Pfandbriefe.
Vandſchaftliche Zentrat, Pfändbrieſe e z 77

O. 9 do. T TSaächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1101,2590
do. do. do. neue do.do. do, do, 3 do 98,000e ad d do do. 7 7e Rentenbriefe 8 verſchied.. 8878San iſae Brovimial tintethe S eigen

UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) z u. 33329
Magdeburger Pfandbriefe 1100,250Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 8 i u, i 585,80do, do. von 1900 a u. 099,90bdo. do. von 1911 453 h u. 99,25BBergwerksAnleihen.
ruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 a u, o 86.,50B
0 do. o. unk. 1914 4 u. 099,90ouſolidierte Halleſche Ffannerſ oft do. 008Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (100,00b
eutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſten 4iſz do. 100. 008

Tewerſalt Burbach 5 doGewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 3, u. i 100,00
Gewerkſchaft Leonhärdt b. Franklebennl. 5 do. v vo
Srube Auguſte bei Bitterfeld Ah u. 101,000Mansſelder Gewerfſchaft Anleihe von i895 14 do, e

do. do. von 1908 h do. 095,5065 3 von 1908 4 do. 7 e eno. von 1911 432 u. e 0,7an Furger Braunts len gbg. Hyp. im. u. 3 a e
o. Hyp.Anl., rück;. 102 4 i u. 1I01,00Sächſ.-Thür. Vraimiohleſ derte e n u. i

J d rig z voo. rückz, 102 u. 506Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 e do. o 996,25B

do. do. er 4* do. 100.006WerſchenWeißenf. Braunk.t(nleihe v. 1550 a u. 096,50
do. do. v. 1898 4 u. 96, B.z7: de v. 1902 t u. r 95o. rückz. 10390 Ah u. 1100.Betger Paraffin u. Solarbſſabrit eeeekseeedo. do. do. rilckz. 1029), do. 1100,60b6

Anleihen induſtr. Geſell afterLlmmendörfer Papierfabrir ſeltcwolten. u.

do. o. rückz. 1030, do. 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, ückz. 103 415 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 7 27209
Cröllw. Papierf. Anl rückzahlß. m. 103 90 4 do. 100,75 b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. F

rückzahlbar mit 102 o h u. 10 100,900Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üini.

rückzahlbar mit 102 90 I do, 1100 000Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co.,

Alte rich 163 90 do. 985,90Br Hyp. Aul,, unkündb. b. isis 4 do. 756Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 4 do. S (100.50B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 4 h u. 11100,25B

BankAktien, ealleſcher Bankverein 4 o 82 1651 50bvar und Vorſchußbank. i 432 4 00
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.kt, 4 r el 7
o. do. do. orz. oNiebeckſche Montanwerke, A.G. .7. 4 4 12

n raten T. 12 herſchenWeißenfelſer Braunkohlen Lſ.-G. 4 11 yZeitzer Paraffin i. Solarslſabett 4 10 187.000
JuduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik e. 1 2228 300,006Bernburger Maſchinenfabrik u 0 577Eröiwiber Pap fabrik r. v 1212 184,0002 lunge. 7Cönnerner Malzfabrit..

Eilenburger KattunManufaktur 5 s 100,00BLiſeuwerk Brünuer 1 i s sGlauziger Zuckerfabrik e. 14 15 156,000Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 0 0 60,00bdo ehe 4 30 s2do. Portland 9ement. o 0 sHildebrandſche Mühlenwerke l s 7Körbisdorfer Zuckerfabrik r. 10 mKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 1312 204.000Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 12312 172,0060
Landsberger Malzfabrik 4 9 9 131,006Gottfried Lindner u 7 135.0080Niemberger Malzfabrik e 9 85 119,008Nienburger Schloßmälzerei s 160.100Wegelin u. Hübner mee e 4 1 18 12 193,506Zimmermann u. Co. 4 h 7 5 85,006do. arg Akt. 75 585,906a Maſchinenfabrik e 11 1sZuckerraffinerie Halle e eree l u 10 15 1356,50B

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 70,900
do. do. do. do. La. B. 90Bdalleſche StraßenbahnLlkt. 90 zurückgez. fr. g. s 4900

SrucdorfNtetl v aruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 200 50 33250bConſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 5 re t 46.4 46 700, 00b

Tuvfi rung günſſehor dann godedäſiſſoven ramarionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, es Hallea. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
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Tages-Marktberichte.
RNewoeYork, 8. Jnli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Hie eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli. Baum-
wolle: loko middling 12,15 (12,15), Septbr. 11,97 (11,94), Dezbr.
12,10 (12,16), in NewOrleans loko middling 12 (125/), Getro
le um: Refined (in Caſes) 10,60 (10,50). Standard white in New
York 8,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,70 (10,80), Rohe Brothers 10,95 (11,05), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,27- (3,27), Weizen: roter Winter
weizen loce (für ankommende Ware) 1143, (115 Weizen per Juli
1113 (112/6), per Sept. 105/, (1062 per Dezbr. 10507/5 (106), ver

Mai Mais: per Juli per September per Dezember Mehü: SpringWheat elears 4,75 (4,85), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 148/6 (148 per Juli 13,05 (13,30), per Septbr.
18,18 (13,45). Kupfer Standard loko 16,75-—-17.25 (16,87 bis
17,25). Zinn: 45,00-—-45,50 (45,40 45,75).

Chieago 8. Juli, 6 Uhr abends Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli.) Weizen
per Juli 1037/4 (104 per Sept. 99 (995 Mais per
Septbr. 67 (667). Schmalz per Juli 10,47 (10,50), per
Sept. 10,65 (10,65). Pork per Sept. 18,30 (18,40). Speck ſhort
ribs ſides 10,85 (10,2724).

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode des Staatsminiſters Hobrecht
Berlin, 9. Juli. Die für heute nachmittag 4 Uhr an

geſetzte Trauerfeier für den verſtorbenen Staats
miniſter Hobrecht in der Pauluskirche in Gr. Lichterfelde
wird einen rein kirchlichen Charakter tragen. Eine öffent
liche Trauerkundgebung wird von der nationalliberalen
Partei vorausſichtlich im Herbſt veranſtaltet werden.

Das Urteil im Schapiroprozeß.
Darmſtadt, 9. Juli. Jm Prozeß des Beigeordneten

Berndt und der Polizeiaſſiſtentin Frau Schapiro gegen den
Chefredakteur des „Neueſt. Anz.“ in Mainz, Friedrich
Hirſch, wurde heute das Urteil gefällt. Wegen Beleidi-
gung des Beigeordneten Berndt wurde auf drei Monate
Gefängnis und wegen Beleidigung der Polizeiaſſiſtentin
Schapiro auf ſechs Wochen Gefängnis erkannt. Die Ge
ſamtſtrafe beträgt vier Monate Gefängnis. Jn
dem weiteren Prozeß wegen Photographierens und Herum-
reichens eines Briefes ſowie wegen Veröffentlichung aus-
wärtiger Blätterſtimmen wurde der Angeklagte freige-
ſprochen. Der Anwalt hatte zwei Monate Gefängnis be-
antragt.

Die ſiegreichen Jtaliener.
Rom, 9. Juli. General Camerana telegraphiert

aus Tripolis: Nach einem glänzenden, ſiegreichen Kampfe
bemächtigten ſich die Jtaliener geſtern Meſuratas. Um
3 Uhr 30 Minuten nachmittags wurde die italieniſche
Flagge unter den Zurufen der Truppen auf der Kasbah
von Meſurata gehißt.

Die Vorgänge in Albanien.
Konſtantinopel, 9. Juli. Jn der geſtrigen Kammer
ſitzung ſchilderte der Miniſter des Jnnern bei Beant-
wortung einer Anfrage über die Lage in Albanien die Vor
gänge und Kämpfe bei Jpek, Djakova und Bolatin. Die
beiderſeitigen Verluſte ſeien nur gering geweſen. Die
Ordnung ſei jetzt wieder hergeſtellt. Einige von
den Aufſtändiſchen geſtellte Forderungen ſeien unerfüllbar.

Konſtantinopel, 9. Juli. Der Kaimakam von Tirana
meldet, daß die von Skutari nach Elbaſan abgeſandten
Truppen ſich vereinigt haben und ſiegreich in Kruja
eingezogen ſind.

Zur Lage in Portugal.
Liſſabon, 9. Juli. Die unter dem Befehl Paivi Con

ceiros ſtehenden Verſchwörer waren durch Montalegre
marſchiert und hatten ſich gegen Chaves gewandt. Sie
hatten ſich mit der Kolonne Camachos verbunden und ſich
dann mit republikaniſchen Truppen in einen Kampf einge-
laſſen. Beide Seiten hatten Verluſte. Der Royaliſt
Almeida wurde gefangengenommen.

Reform des chileniſchen Eiſenbahnweſens.
Santiago de Chile, 9. Juli. Die Kammer ernannte in

Uebereinſtimmung mit der Regierung eine Kommiſſion, die
ſich mit der Reform des Eiſenbahnweſens, deſſen Einnahmen
nicht die Unkoſten decken, beſchäftigen ſoll

Fünf Kinder gemeinſam beſtattet.
Berlin, 9. Juli. Die fünf von ihrer Mutter ertränkten

Kinder der Frau Friedrich ſind heute auf dem Steglitzer
Gemeindefriedhofe unter großer Beteiligung der Bevölke-
rung in einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt worden. Die
Mutter iſt noch nicht vernehmungsfähig.

Verhafteter Poſtdefraudant.
Löbau, 9. Juli. Wie Wolffs „Sächſiſcher Landesdienſt“

meldet, iſt der aus Gotha gebürtige, zuletzt in Düſſeldorf
ſchäftigt geweſene Poſtaſſiſtent Thym, der ſich in dieſer
Stellung Unterſchlagungen von über 7000 Mark hat zu-
ſchulden kommen laſſen, hier verhaftet worden. Von den
veruntreuten Geldern wurden bei ihm noch 4000 Mark vor
gefunden. Er hatte ſich durch lururiöſes Leben verdächtig
gemacht und ſich den Namen Leutnant Riſchler aus Kiel bei-
gelegt.

Schweres Unglück in einem Steinkohlenbergwerk.
London, 9. Juli. Jn einem Steinkohlenbergwerke bei

Denaby ereignete ſich heute früh eine Exploſion, bei der
22 Mann getötet worden ſein ſollen. Die Zahl der
Verwundeten iſt noch unbekannt. Das Bergwerk liegt in
der Nähe des Schloſſes Conisborough, das der König erſt
geſtern auf dem Wege nach Wentworth Woodhouſe, der Be
ſitzung des Grafen Fitz-William, beſuchte.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Juli, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt t es Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigſtStand Stan 2 7
Halle!) 765,2 17 NG' 1 wolkig 26 16

NW 1 bedech 28 16
0

Torgau?) 764 3 17 0NW 2 24 14 93

1

Nordhauſens) 767.2 16

Magdeburg“) 764,7 17 WNW 2 227 15
Gardelegens) 764,8 16 N 1 wolkig 27 13
Brocken 10 NW 3 bedeckt 14 8 0

Nachts mäßiger Regen. Nachts ſchwacher Regen. Vorm.
Ferngewitter, nachts Regen. Nachm. Gewitter, Regeyſchauer.
5) Vorm. Gewitter mit Regen, nachts Gewitter. 8) Nachts Ferngewitter.

Unter dem Einfluß der geſtern nach Deutſchland gelangten
Reſte der flachen Kanaldepreſſion ſind im Dienſtbezirk in den
letzten 24 Stunden vielfach Gewitter mit Regenfällen aufge-
treten, die indeſſen nur vereinzelt größere Niederſchlagsmengen
lieferten. Die Temperatur iſt meiſt etwas geſunken. Da ſich der
hohe Druck weiter öſtwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir zu-
nächſt heiteres, trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Jnli: Zunächſt heiter, trocken,

warin, ſpäter Gewitterneigung.
Voransſichtliches Wetter am 11. Juli: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, warm, verbreitete Gewitter, dann etwas kühler.

Waſſerſtänude am 9. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandaberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,46,
Grochlitz 0,63, Bernburg Untp. 0;52, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,06. Elbe: Leitmeritz 0,12, Außig 0,13, Dresden

1,27, Torgau 0.73, Wittenberg 1,74, Roßlau 1, 16,
Barby 1,34, Magdeburg 11, Tangermünde 1,87, Witten
berge 1,51, Hohnſtorf 1,19 Mulde: Düben 0,80.

Waſſerwärme vom 9. Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 22 0

Was iſt das
Jch weiß eine Reihe von 40 Genoſſen,
Sie werden alle „heiß“ begehrt,
Und iſt ihr Weſen ganz zerfloſſen,
Dann werden ſie mit Appetit verzehrt.
Ein Knorr iſt jeder und nicht eine Knote,
Seine Genoſſen ſind „gelbe“ und „rote“
Und dienen alle für kleinſten Lohn.
Man findet auf „Schritt und Tritt“ ſie ſchon.
Sie dienen auch Wandervögeln zur Labe,
Sind Pfadfinders Freund, ob Mädchen, ob Knabe,
Und ſind ſie die beſten Freunde der Welt,
So ſind ſie doch käuflich für wenig Geld.

ua a 6f u jlanquaddn9-aaouz bunlag
Bank für Handel u, Industrig W7iter Filiale Halle a. s.

Bank) 780 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.
Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelint in der Früh- Ausgabe
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8 Uhr 20

r Ab hente, Dienstag B.
Tymians Vollständig neues Programm.

Das Beste vom Besten!
Sein Schwiegervater in spe.

Donnerstag Beneſiz für Herrn Fritz Thurm.

8 Uhr 20

aalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 10. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr 75.

(Streichmuſik.)
Beide Konzerte unter Mitwirkung des Kammermuſikers
und Piſtonvirtuoſen Herrn Paul Wiggert von der

Hofkapelle in Dresden. [3013Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Herr C. Steuer.
Eintritt 35 Pfg.

Abonnements u. Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Dampfſchiſſahrt Neu Ranoczy- Lettin C. Sehräpler.
Morgen Mittwoch mittag 3

große
Extrafahrt

SEinſteigeſtelle oberhalb der Roinis-
brücke vis-àvise NB. Donnerstag früh 7 Uhr billige

S Ferlenkabrt Bernburg.à Perſon 720 t Kinder die Hälfte.e

Peißnitzbrücke.

Uhr
mit Muſik.

uderklub Nelſon.

Einſteigeſtelle oberbaſ der

C. Baner's BruuereiAusſchand
Rathausſtraße 3. Telephon 1051.

lte meinen ſchöWange zugreen Garten getdtige Kolonnade
als angenehmen Aufentha t beſtens empfohlen.

Reichhaltige, ſaiſongemäße [2617
Früh-, Mittag- und Kbendkarte

zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

Sonntag, den 14. Juli, nachmittags 3 Uhr
hrosse Rennen zu Magdeburg

Hauptereignis

See-agd-Rennen,
Preiſe der lageII. Platz Herren Mk. 930Damen, Kinder und Militär 020

J. Platz Serren 1Damen, Kinder und Biiktär 950
Sattelplatz: J J e SSchüler (kenntlich durch Schülermütze) 1.25

Kinder 950 2Reſerv. Platz: eu T.Schüler kenntlich durch Schitlermüe) 250 7

Diner e e e 7 e I 1. EReſerv. Sitzplatz: erren 6.ga men eLogenplatz:Bequeme Verbindung vom Hauptbahnhof Glettiiſbo z
Rennbabn-

S

Grosses Pferde-
Guedlinburg

Sonntag, den 14. Juli, nachm. 3 Uhr.
8 Rennen im Gesamtbetrage von Mk. 15 580.

und 10 Ehrenpreise. [3930

r Oeffentlicher Totalisator.Wettaufträge werden am 14. Juli bis 12 Uhr mittags
4n genommen. Tel. Adresse: ſRennverein, Quedlinburg.

Rucksäcke.
Bei der Zusammenstellung unseres Sortiments
haben wir jedem Wunsche Rechnung getragen.

C

Wir legen besonderen Wert auf wasserdichte,
feste Stoffe, gute starke Riemen und ausser-

gewöhnlich billige Preise.
Kinderrucksäcke von 75 Pf. an.
Herrenrucksäcke von 1.85 M. an.

C. F. Ritter, Halle a, S,,
Leipziger Strasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

J

KAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Die
ſchöne Riſette. Donnerstag:
Ein Walzertraum.

Altes Theater: Mittwoch: Die
Geſchwiſter Clavigo. Don-
nerstag: Geſchloſſen.

Schauſpielhaus: Mittwoch: So'n
Windhund. Donnerstag:So'n Windhund.

Operetten-Theater: Mittwoch:
Die keuſche Barbara. Don-
nerstag: Die keuſche Barbara.

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pa.

Zu haben bei [2633
(arl Booch, Seeetettae n

S2 u. Le zigerſtr. 61/62.

Ruhiger., billiger
Sommeraufenthalt.Herrl. Wälder. Reinste Höhen- u. Walädluft.

blbingerode im Harz.
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

„77

Gummi- gen aller WGummi- Alte i in gr.
Gummi jeden
Gummi ſt eeen,

kaufen Sie in Der r billigſt
Swanen Drogerie
Halle a. S., Leipsigerſtraße,

gegenüber dem Haus.

kräftigend auf Nerven und

Nahrungsmittels.

gewährleistet.

ADLER
I kg-Paket 6 1.25

Bacl Wittekind.
Mittwoch den 10. Juli,

abends 8 Uhr
Elite-Kur-Konzert,

ausgeführt vom (3008
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann)
unter Mitwirkung des

Overnſt ger Rupert Gogl
(Heldentenor).

Eintrittspreis p. Perſon 35 Pf.
inkl. Billettſteuer.

Abonnements-Karten gültig.

SKatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bachers gestrickte
Golf- Jacketts

für Damen und Mädchen
in Weiss und farbig.

Grösste Auswahl am Platze.
Sporthaus [3932

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken.

J Verlangte Perſonen

Suche ſofort: verh. Jnſpektoy,
de Hofverw., Verwalter,Lehrzelt beendet, Volontär-
verwalter. BRBinneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, gewerbs-
e tellenvermittler-s Stern-

ſtrg l 2. rrerjungen erwalle
unter meiner Leitung für meine
1300 Morgen e Saatzucht-
wirtſchaft. Derſelbe muß eine
ute Schulbildung beſitzen und
edergewandt ſein. Bewerber

mit nur beſten Empfehlungen
wollen ſich melden. Gehalt nach
Uebereinkunft. Perſönliche Vor-
ſtellung nur auf Wunſch.

Schurig, Rittergut Stedten,
Bezirk Halle a. S.

Einen
tüchtigen
ſtellt ſofort ein
Otto VFörster, Glaſermeiſter,

Theißen bei Zeitz. [3931
Geſucht Mädchen fürs Haus.

Gehalt 15 Mk. und Trinkgelder.
Erholungsheim Schloß Gutenberg,

Bad Berka.

Perſonen Angebote

Junger Geſchäftsmann,
kautionsfähig, guter Rechner und
Schreiber, ſucht 1. Okt., ev. früher,
Vertrauensſtelle n
Z. qu. 7662 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Für einen jungen Mann, Gym-naſial Abiturient, Sohn eines
größeren Beſitzers, welcher in
zwei Wirtſchaften als Lehrling
reſp. Volontärverwalter geweſen
iſt, bei der Kavallerie gedient hat
und nach Ableiſtung von zwei
Uebungen zunächſt übungsfrei iſt,
ſuche unter Garantie für ſeine
Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit
möglichſt zu ſofort eine

Volontärverwalterſtelle
in einer intenſiven Wirtſchaft
unter Leitung des Chefs.Halle a. S., Albrechtſtr. 41 I.

Götterspeise
nannte der grosse Naturforscher Linné den Kakao in An-
betracht seines köstlichen Wohlgeschmackes und seines
hervorragenden Nährwertes. Die heutige Wissenschaft
hat Linné recht gegeben, indem sie feststellte, dass
der Kakao neben seinen natürlichen Nährsalzen alle
zum Knochenaufbau, Stoffwechsel und zur m
erforderlichen Substanzen enthält, dabei anregend un

So nimmt Kakao einen hervorragenden Anteil im
Dienste der menschlichen Ernährung und geniesst mit
Recht den Ruf eines unübertrefflichen Genuss- und

Da Kakao unverpacekt leicht fremden Geruch
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdiehter
Originalpackung, die gleichmässigen Ge-
schmack und frisches,

StollwerckKakao
GOLD
M l.

Alle drei Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, unterscheiden sich, wle die deut-schen Edelweine, nur duroh ihr Aroma,

(3918

Glaſergeſellen

Gehirn wirkt.

volles Aroma

SILBER
s 0.80

Ein landwirtſchaftl. er
welcher bis jetzt Wirtſchaften bis
zu Morgen unter Oberleitung
geführt hat, ſucht zum 1. Januar1913 ebenſolche Stellung a
JtPurg 10 Jahre. Erſuche da-
rauf reflektierende Herren ihregen unter Z. p. 7661 an die
Exped. d. Ztg. zu enden. 12993

Fuſbe für m. Sohn, 24 J. alt,zum 1. Oktober eine Stelle als
Verwalter.

Er war in vgrieden Wirtſch.
des Jeverl. u. zul. als Hofverw.in Sachſen tätig. (3928Behrens, Rittm. a. D. u. Gutsbeſ

Jever i. O.

Gutsgärtner,
28 J., ev., mit prima Zeugniſſen u.Empfehlune en, erf. in all. Zwei en
des Bereichs, ſucht zum 1. Okt.ſeine Stellung zu verbeſſern, wo
baldige od. ſpätere Verheiratung

v Off. u. r. 7668Ztg. [2995
geſtattet.
an die Exp. d

Aeltere alleinſtehende Frau
in all. Zweig. der Wirtſchaft, au
Krankenpflege, erfahren,

ſucht Stellung.
Gute langj. Zeugn. ſteh. zur Seite.
Gefl. Off. u. I. 561ll an HaasensteinVogler, Halle a. S. [3011

Tun 32Früulein, Walshalt ſucht
paſſenden Wirkungskreis bei

vermietungen

Herrſchaftl. Wohnung
alles neu renoviert, 7 Zim., Badu. Sp- elektr. Licht, Kochgas- iſt
I. Okt. od. früher zu vermieten.

önigſtraße 81.

Talamtfſtr. 2, II.
herrſchaftl. wohnung
5 Z., m n Bad,Innenkloſ, Mk. 800, 1. Näh.Privat- Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Bernburgerſtr. 28
1. Okt. zu verm. entwederſagen. Etg. r W t gen

1. Etg. mit 6 Zim., od tg. mit6 Zim., 2 Ball ons, Gas u. Elek-

s Bad, Zubehör. Beſicht.
jede r Meldung im Laden. In
der Manſarde können noch einige
Zimmer dazu vermietet werden.

Apollo Theater.

Riesenlacherfolg!

on Windhund!
99

Lachstürme!
Nur noch 3 Tage!

Ich verreise vom

Iä. I. un
ZJahnarzt Hempel.

Herrſchaftliche Wohnung,
I. Etage, am 1. Oktober 1912 zu
vermieten. Beſichtigung vor-
mittags von 9--10 Uhr. [2998

Jägerplatz 4 part.
Keller zu vermieten. Die im

Kellergeſchoß des Schulgebäudes
Charlottenſtraße Nr. 15 (FrontAuguſtaſtraße) belegenen 2 La er

räume ſind vom 1. Januar 1913
ab zu vermieten. Näheres Rat-
hausſtraße 19 pt., Zimmer A47.

Pferdeſtall, für 4 Pferde aus
reichend, zum 1. Oktober 1912 zu
vermieten. Neue Promenade 12.
Zur Unterſtellung von Wagen
iſt Raum vorhanden. Näheres
Rathausſtr. 19 pt. Zimmer 47.

Geldverkehr

Teilhaber--Geſuch.
Mittleres Braunkohlenwerk

mit ehe net ſuchttäti t Teilhaber mit 6000 bezw.
Einlage. Die Tätigkeitſteht R Uebernahme der ein-

fachen Buchführung ſowie Beauf-
ſichtigung des Kohlenverkaufes.
Off. u. Z. s. 7664 an die Exp. d. Ztg.

Ich bin beauftragt,

600000 Marh
auf Acker HypotheRen,
auch zweitstellig, zu hu-
lanten Bedingungen zur
Ausleihung zu bringen.

B. Baer,
Bank geschäft,

Falle a. S., Leipzigerstr. 30.

Offerten erbeten
Moltkeſtraße 50 II.

älterem Herrn.
3001]

15 000 Mk.
auf gute 1. Hypothek zum 1. Okt.
auszuleihen. d u. Z. m. 7658
an die Exped. d. Ztg. [2997

50000 II.I. alleinige Hypothek auf Haus-
grundſtück in beſter 985 von
Halle, Taxwert über 86 k.1. Okt. von pünktlichem t
zahler geſucht. Off. von Selbſt
gebern erbeten u. B. N. 3573
an Rudolf Hosse, Halle a. S.

Von der Reise
zurück.

Zahnarzt Ewald
Gr. Ulrichstrasse 38.

r Jubiläums- undPatengeschenke i. Gold, Silber
uncdd Geisslinger schwer ver
sjlbert. Alfenidewaren, so Wie

Bestecks und Lötkel.
Bitte meine 3 Schaufenster
sowie Maseberg-Passage zu

besichtigen. [3946
Verlobungs- und Trauringe,
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen in Betrieb.,

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

r

Arm
Kaufmann, Chriſt, Direktor

eines induſtr. Etabliſſements auf
dem Lande, blonde, nErſcheinung, 32 Jahre, ger os
geſchd., vermögend, ſu An-näherung an Dame, ein ch ge

bildet, mit ernſter Lebensauf-
faſſung und ſieht gütl. n
nur Z. n. 7659 an e Exped
d. Ztg. entgegen. 2992

Aelt. Frl., alleinſt., hier fremd,türhnige Jußgän erin, ſucht freund
ſchaftlichen Verkehr mit ält. Herrn
(über 50 Jahre) zwecks ſpäterer

S Heirat.Off. unt. F. 5597 an Haasenstein
Vogler, Halle a. S. [3009

Silb. Myrtenkränze.
Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Jamilien- Nachrichten.

Heute früh 7 Ubr entschlief sanft mein heissgeliebter Mann, unser
herzensguter Vater, Schwiegersohn, Bruder und Schwager, der

Ditektor Rudolf Schrader
im 61. Lebensjahre

Lvdia
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Schrader
geb. Nette

Halle a. S., Alte Promenade 1a, den 9. Juli 1912.
Die Beerdigung findet am Preitag, den 12. d. Mts., nachmittags 2/2 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-

gange des Königl. Rentmeisters
Herrn Rechnungsrat Karl Dubro
sagen herzlichen Dank

Halle a. S. (Jägerplatz 4), den 9. Juli 1912
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Bertha

mit Hrn. Baumeiſter Ri
Arras (Leipzig- WſthetLeipzig Kleinzſchocher,

3002) E. Hufeland.
Finſterwalde, N.-L.). augt

WallyRoſenhagen mit Hrn.
Walther Hild mann Bad

irrt uGeboren:i n e reHerrn Wugelm r awehr

s Eine Tochtern. W. Goldmann (Deſſau).
Max Martin (Breslau).

Geſtorben: Hr. Rentier Karl
Stange asber. Hr. Wilh.
Engel (Wieda). err Ober-ſteiger a. D. Fr. Leonhardt
(Oberröblingen a. H.).
Gottfried Lüttig (Burgörner).
Hr. Friedr. Benecke (Halber-
ſtadt. Herr Privatier Karl
Müller (Grauſchwitz). Herr
Buchbindermeiſter Otto Tir
(Erfurt),. Frau Komm.-Rat
Marie Blumenthal geb.Blumenthal (Coswig i. Anh.
Frau Geh. Juſtizrat eteb. Willers (Merſeburg).einga Hampe geb. Schon
(Wittenberg). Frau Wilhelmine
burg ß ſt ück geb. Reiße (Eilen-

urg).
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Provinz Sachſen und Umgebung.

perſönliche Vorſtellung der Rektoren und Lehrer
beim Landrat.

Das „Amtliche Schulblatt für den Regierungsbezirk Merſe
burg“ enthält in ſeiner Juliausgabe eine an die Kreisſchul
inſpektoren gerichtete Verfügung der Königlichen Regierung zu
Merſeburg vom 1. Juni 1912, nach welcher „ſämtliche Rektoren,
Hauptlehrer, erſte und alleinſtehende Lehrer möglichſt bald nach
dem Antritt ihres Amtes ſich dem zuſtändigen Königlichen Landrat
perſönlich vorzuſtellen haben“.

Unglücks- Chronik.
Jn der Nähe des Ortes Poſchwitz (Altenburg) ſtürzte

der Zimmermann Richard Bräutigam aus Nobitz mit
ſeinem Fahrrade ſo unglücklich, daß er bewußtlos liegen blieb.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Jn einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit hat ſich eine
genenſer Witwe von dem erſten Frühzug der Weimar--Geraer
Bahn überfahren laſſen. Die Frau war ſofort tot.

Der 41jährige Muſiker Wolfgang Heinrich aus Raſchau,
der bis 2 Uhr im Schützenhaus zu Oelsnitz i. Vogtl. zum Tanz
aufgeſpielt hatte, ſtürzte beim Verlaſſen des Schützenhauſes
die Treppe hin unter. Am Montag morgen wurde er tot
aufgefunden.

Jn Görmar bei Mühlhauſen verun glückte in einem
Sägewerk der 22jährige Heizer Franz Dreyſe aus Tenn-
ſte d t. Er wollte das Räderwerk reinigen und wurde
dabei hineingezogen. Der Tod trat auf der Stelle ein. Nach
116 Stunden fand man die Leiche.

Der in der Sommerfriſche Poſenmühle weilende 358jährige
ledige Prokuriſt Herm. Siebert aus Leipzig wurde in der
Ecke eines Aborts tot aufgefunden. Er ſoll einem Schlag-
anfa Il erlegen ſein.

Die 10 Jahre alte Tochter des Gaſtwirts Franck in Unter-
ſchwarzenſtein hatte unreifes Beerenobſt gegeſſen; bald
darauf klagte das Kind über heftige Schmerzen, und ſchon nach
einer Stunde war es eine Leiche.

Der Gutsbeſitzer Wilhelm Bettermann in Gnandorf bei
Borna i. Sa. war mit Grasmähen an der Böſchung der Thränger
Werksbahn in der Nähe der Eiſenbahnbrücke beſchäftigt. Gerade
in dem Augenblick, als ein Bedienungszug des Thränger Werkes
vorüberfuhr, trat der Mann rückwärts auf das Gleis und geriet
unter die Räder des Zuges, wobei ihm beide Beine über-
fahren und ein Arm abgefahren wurden. Der Ver-
unglückte fand Aufnahme im Leipziger Krankenhauſe.

8 Radewell-Ammendorf, 8. Juli. (Miſſionsfeſt.) An-
läßlich des am Sonntag abgehaltenen Jahres-Miſſions-
feſtes der Ephorie Halle-Land I hielt in der Kirche zu
Radewell Miſſionar Lutſche witz von der Berliner Miſſions-
geſellſchaft die Feſtpredigt. Auf der Nachverſammlung im
Landmannſchen Garten in Ammendorf hielt P. Werner die
Begrüßungsanſprache; der Agent und Shdonalvertreter für
Heidenmiſſion P. Gößler- Schwerz berichtete über die Arbeiten
auf dem Gebiete der Heidenmiſſion im Kirchenkreiſe. Miſſionar
Lutſchewitz, der 11 Jahre in China gearbeitet hat, berichtete
über ſeine Erlebniſſe und Erfolge in Tſingtau, wo er in der
Schule unerwartet den Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich erhielt, und auf ſeiner Station Tſimo mit der 35 Kilo-
meter entfernten Außenſtation Pang gialan, wo der von ihm
herangebildete eingeborene Prediger Dſchang-ſchi-gung
ſegensreich gewirkt hat. Aus über 300 Seelen beſteht jetzt die
dortige Chriſtengemeinde. Der Redner ſchloß mit einem warmen
Aufruf, aus religiöſen, kulturellen und vaterländiſchen Gründen
Miſſion zu treiben. Das Schlußwort ſprach der Ephorus,
Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt- Reideburg. Er wies an Bei-
ſpielen und Vergleichen nach, wie ein großer Strom des Segens
vom Miſſionsfelde zurückkommt auf die heimatliche Chriſtenheit.

S NMorl, 9. Juli. (25jähriges Stiftungsfe ſt.)
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt und unter zahlreicher Beteiligung
der Umgegend feierte am Sonntag der hieſige Kriegerverein
ſein 25jähriges Beſtehen. Durch Zapfenſtreich in den drei be-
teiligten Dörfern und durch Kommers am vorhergehenden Abend
wurde das Feſt eingeleitet. Am Sonntag früh hielt der Verein
Kirchgang ab und ehrte danach die Verſtorbenen. Der Feſtakt
wurde nach einem Umzug durch das feſtlich geſchmückte Dorf an
der Siegeseiche abgehalten. Zuerſt hielt Pfarrer Galle einen
Feldgottesdienſt ab. Es folgte dann ein ſinniger Prolog, welchen
Frl. Lydia Kahleis vortrug. Herr Vorſitzender Schmidt
begrüßte im Namen des Vereins die Ehrendamen, die 15 er-
ſchienenen Vereine und die zahlreichen Gäſte durch ein herzliches
Willkommen. Mit markigen Worten verglich der Feſtredner Herr
Oberleutnant d. L. Rittergutsbeſitzer Dippe die Zeit vor
41 Jahren mit der Jetztzeit. Seine formbvollendete, inhaltsreiche
Rede gipfelte in dem Wunſche: Jeder Deutſche ſollte ſeine Pflicht
tun, die ihm das Vaterland auferlegt. Als Vertreter des König-
lichen Landrats überreichte Herr Oekonomierat WeſcheRaunitz
die vom Kaiſer geſtiftete Fahnenſchleife. Eine große Anzahl
Gründer, ſowie die drei älteſten Vorſtandsmitglieder, Kaufmann
Eckart, Bäckermeiſter Schaller und Rentier Kloſtermann wurden
durch Ehrenurkunden ausgezeichnet. Der Männergeſangverein
trug zur Verſchönerung des Feſtes mehrere, dem Tage ent-
ſprechende Geſänge vor. Die Worte des Dankes am Schluſſe des
erſten Teiles ſprach Herr Lehrer Hoffmann. Der zweite Teil
wurde durch Konzert und Ball ausgefüllt. Dabei führten
16 Ehrendamen einen Fahnenreigen auf. Eine Sammlung für
das Reichswaiſenhaus ergab 35 Mk.

Eisdorf-Langenbogen, 8. Juli. (Kirchenviſitation.)
Der Superintendent der 1. Halleſchen LandDiözeſe, Konſiſtorial
Rat a. D. GutſchmidtReideburg, wird am nächſten Sonntag
im hieſigen Kirchſpiel eine Kirchenviſitation abhalten. Die Predigt
und Beſprechung mit den Konfirmierten hält Ortspfarrer Laſſe.
Außerdem wird eine Gemeindekirchenratsſitzung und Beſuch des
Konfirmandenunterrichtes ſtattfinden.

K. Gröbers, 9. Juli. (Familienabend des Jugend-
verein s.) Der Jugendverein beſtand am Sonntag ſeine Feuer
probe in dem vom Ortsausſchuß für Jugendpflege veranſtalteten
Familienabend. Ein vollbeſetzter Saal, die herzliche Anſprache
des Ausſchußvorſitzenden, Herrn Oberleutnants Keil, der Eifer
der jungen Burſchen und Mädchen, die in Freiübungen, Dekla-
mationen, geſanglichen Darbietungen und in einem luſtigen
Turnerſtück ihre Fertigkeit zeigten, das alles waren Anzeichen,
welche auf einen guten Erfolg der Jugendpflege in Gröbers
ſchließen laſſen. Den rechten Ton der Anerkennung für den ge-
nüßreichen Abend fand Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe-Halle in
ſeiner markigen Schlußanſprache.

z Querfurt, 8. Juli. GGauturnfeſt. Krieger-feſt. Neues Unternehmen.) Zu dem am 13., 14. und
15. Juli ſtattfindenden Kyffhäuſer-Jubel-Gauturnen werden über
tauſend auswärtige Turner erwartet. An dem in Oberfarn-

teiligten ſich 16 benachbarte Vereine. Herr Landrat von Hell-
dorff überreichte ein vom Kaiſer geſtiftetes Fahnenband, Herr
Ortsrichter Rothe-Kuckenburg, Vorſitzender des Kreiskriegerver-
bandes, zwei Fahnennägel. Gleichzeitig fand der Abgeordneten-
tag des Kreiskriegerverbandes Querfurt ſtatt. Mit dem Sitze
in Nebra a. U. iſt eine Genoſſenſchaft unter der Firma Nebraer
Leitungsgenoſſenſchaft m. b. H. gegründet worden. Die Haft-
ſumme beträgt 1000 Mk. die höchſt zuläſſige Zahl der Geſchäfts
anteile zehn.

Droyßig, 8. Juli. (Abſchlußprüfung.) Am König-
lichen Oberlyzeum fanden die mündlichen Abſchlußprüfungen ſtatt.
Den Vorſitz führte Provinzial-Schulrat Geh. Regierungsrat
Frieſe aus Magdeburg. Mit einer Ausnahme beſtanden ſämt-
liche Prüflinge. U. a. fand die erſte Abſchlußprüfung an der vor
einigen Jahren errichteten Frauenſchule ſtatt.

V Ouedlinburg, 8. Juli. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Die Stadtverordneten genehmigten eine neue Be-
ſoldungsordnung für die Mittelſchullehrer und Mittelſchul-
rektoren. Das Grundgehalt der Lehrer wurde von 1800 Mk. auf
1900 Mk. erhöht und das Anfangsgehalt der Rektoren auf 3060
Mark feſtgeſetzt. Zu den Druckkoſten des von dem Privat
dozenten Zeller in Berlin herausgegebenen Werkes über die
Kirchenbauten zur Zeit Heinrichs I. wurden 800 Mk. bewilligt.
Von Quedlinburger Kirchen ſind darin die Schloß- und Wiperti-
kirche behandelt.

X Quedlinburg, 8. Juli. (Die Quedlinburger Pferde-
rennen) am Sonntag, den 14. Juli, laſſen nach den bisher ein
gegangenen Nennungen ſtarke Beteiligung erwarten. Für das
mit 2400 Mark ausgeſtattete Weſterhäuſer Jagd-Rennen über
3000 Meter ſind 11 Unterſchriften eingegangen. Für das über 4500
Meter führende Harz-JagdRennen, Ehrenpreis Sr. Durchlaucht
des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode und 4200 Mark, liegen
18 Nennungen vor. Zum Thaler Hürden-Rennen über 2400
Meter (Preiſe 2400 Mark) ſind 20 Unterſchriften eingegangen.
Zum Quedlinburger Jagd-Rennen über 4000 Meter, das 4200
Mark an Preiſen verheißt, ſind von 18 Unterſchriften, 10 ange-
nommen. Stark beſtritten wird das Herzog-Friedrich-Jagd-
Rennen über 3000 Meter werden, bei dem ein Ehrenpreis des
Herzogs Friedrich von Anhalt und 2100 Mark zu gewinnen ſind.
Hierzu ſind 31 Pferde genannt. Wettaufträge werden am 14. Juli
bis 12 Uhr mittags vom Rennverein Quedlinburg angenommen.

A Staßfurt, 8. Juli. (Wilhelm Ziervogelſche
Familienſtiftung.) Der Magiſtrat von Staßfurt weiſt
auf die am 25. Auguſt 1869 ausgeſetzte Stiftung von 30 000 Mk.
des Hüttendirektors a. D. Wilhelm Ziervogel in Staßfurt hin,
aus deren Zinſen (jährlich 1500 Mk.) zwei den Geſchlechtsnamen
Ziervogel führende begabte junge Männer oder zwei andere
Staßfurter Kinder Stipendien erhalten ſollen. Ein Stipendium
von 300 Mk. erhält ein Tertianer einer höheren Schule, ein ſolches
von 1110 Mk. ein Studioſus.

Salzwedel, 8. Juli. (Kataſteramt.) Wie der
„Staatsanzeiger“ amtlich bekanntgibt, iſt das Kataſteramt Salz-
wedel zu beſetzen.

W. Altenfeld, 8. Juli. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
4. Juli kam in einem großen Lagerſchuppen der Glasfabrik
Wiegand u. Bulle Feuer aus, welches das Gebäude mit ſeinem
Jnhalte in Aſche legte. Der Schaden beläuft ſich auf 150 000 Mk.

Seehauſen i. d. Altmark, 8. Juli. (Die Schweine-
verſicherungs-Geſellſchaft) hielt am Sonntag ihre
Generalverſammlung ab. Sie zählt 240 Mitglieder. Verſichert
waren im letzten Jahre 558 Tiere gegen je 1,50 Mk. Prämie, an
Entſchädigungen für gefallene Schweine mußten 780,70 Mk. ge-
zahlt werden. Die Jahresrechnung ſchließt ab mit 1170,26 Mk.
Einnahme und 1074,80 Mk. Ausgabe. Das Vereinsvermögen
beträgt 3675,73 Mk. Der Verein beſteht 10 Jahre.

Mühlhauſen i. Th., 8. Juli. (Unterſchlagungen.)
Jm Kriegerverein ſind Unterſchlagungen in Höhe von 8000 Mark
aufgedeckt worden. Die Unterſuchung durch die Staatsanwalt-
ſchaft iſt eingeleitet.

44 Erfurt, 8. Juli. (Jum Direktor der neuen
Landesheilanſtalt Pfafferode bei Mühlhauſen
i. Th.) vom 1. Juli ab iſt der Oberarzt Dr. Schmidt gewählt
worden.

(5 Erfurt, 8. Juli, (Bauturnfeſt.) Auf dem Johannes-
platze hielt am Sonntag der Mittelthüringer Gau B. das 22. Gau-
turnfeſt ab. An dem Feſt beteiligten ſich 52 Turnvereine mit
41 Fahnen und etwa 2400 Turnern und Turnerinnen.

W. Nordhauſen, 8. Juli. (Neuer Gymnaſial-
direktor.) Der Wahl des Ghmnaſialdirektors Dr. Arnold
Zehme in Nordhauſen zum Dircktor des am 1. Oktober in das
Patronat der Stadtgemeinde übergehenden Joachimsthalſchen
Gymnaſiums in Berlin-Wilmersdorf iſt die königliche Beſtätigung
erteilt worden. Hiermit iſt auch die Ernennung des Gymnaſial-
drektors Dr. Orth in Schleuſingen zum Nachfolger Dr. Zehmes
als endgültig anzuſehen.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 8. Juli. (Arbeiterent-
laſſungen) fanden in den Feilenfabriken vorm.
Gebr. Ufer, Aktiengeſellſchaft, in größerer Anzahl ſtatt. Der
Betrieb iſt eingeſchränkt worden.

Heiligenſtadt, 8. Juli. (Büchſenrat“ Gaßmannf.)
Der zweitälteſte Bürger Heiligenſtadts iſt im 91. Jahre ver-
ſchieden: der Büchſenmacher Karl Gaßmann. Der Ver-
ſtorbene war lange Jahre Stadtverordneter und bekleidete zahl-
reiche Ehrenämter. Mit dem „alten Gaßmann“ iſt ein Stück
Alt-Heiligenſtadt dahingegangen.

V Jena, 8. Juli. (Die Stelle des Erſten Bürger-
meiſter s) wird bereits zum 1. Oktober mit einem Anfangs-
gehalt von 10 000 Mk. ausgeſchrieben. Bewerber müſſen die beiden
juriſtiſchen Prüfungen beſtanden haben. Die Meldefriſt läuft am
16. d. Mts. ab.

Jlmenau, 8. Juli. (Autolinie.) Der regelmäßige
Automobilverkehr zwiſchen Jlmenau bezw. Gehren und Königſee
iſt am Sonntag eröffnet worden. Dieſe Automobilverbindung ſoll
die ſende Eiſenbahnverbindung zwiſchen Gehren und Königſee
erſetzen.

R. Gotha, 8. Juli. (Der Verbandstag des Thü-
ringer Stenographenbundes Syſtem Gabels-
berger) fand vom 6. bis 8. Juli ſtatt. Der Herzog hatte das
Protektorat übernommen und einen wertvollen Ehrenpreis ge-
ſtiftet. Der Bund umfaßt zurzeit annähernd 3000 Mitglieder in
18 Einzelvereinen. Jn der Hauptverſammlung am Sonntag, an
welcher auch Vertreter des Staatsminiſteriums und der ſtädtiſchen
Verwaltung teilnahmen, ſprach Schuldirektor Dr. Pitz-Alsfeld
über „Die Stenographie in der Schule“.

Eiſenach, 8. Juli. Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen) weilte am Sonntag als Gaſt des Großherzogs von
Sachſen auf Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach. Er fuhr am Nach
mittag nach Kaſſel weiter.

Rudolſtadt, 8. Juli. (Zu dem rätſelhaften Mord)
an dem Landwirt Richard Wagner in Langenſchade
wird gemeldet, daß die Polizei noch einem anderen Verbrechen des
verhafteten Mörders auf die Spur gekommen iſt. Es beſteht der
Verdacht, daß der feſtgenommene Landwirt Karl Wagner, nicht
nur ſeinen Bruder, ſondern auch im Auguſt 1906 die ledige
Berta John um gebracht hat. Wagner, der verheiratet iſt,

2. Beilage zu Nr. 318 der Halleſchen Zeitung
Landedzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Juli 1912.

hatte anſcheinend mit der John ein Liebesverhältnis. Daraus er-
gibt ſich auch die Tat gegen ſeinen Bruder, der wahrſcheinlich von
Linch Verbrechen Kenntnis hatte und Karl Wagner Vorhaltungen
machte.

Kongreſſe und Ausſtellungen
9. Deutſcher Automobiltag.

Die Veranſtaltung des 9. Deutſchen Automobiltages in
Dresden, zu dem eine große Anzahl Herrenfahrer eingetroffen iſt,
begannen mit einer Etappenfahrt, die auf der bekannten Vogel-
wieſe endete. Die Autos wurden in die Automobilausſtellung
übergeführt. Mit dem Automobiltage ſind noch andere ſportliche
Veranſtaltungen verbunden. So werden auf der Radrennbahn
von Reick bei Dresden Freiballon-Aufſtiege erfolgen. Am Sonn-
tag vormittag fand auf der Elbe eine Motorboot-Regatta ſtatt,
Neben dieſen Veranſtaltungen ſieht das Programm noch Moise-
radſpiel und Geſchicklichkeitswettbewerbe ſowie Flugveranſtak-
tungen auf dem Militär-Exerzierplatz Heller vor. An letzterer
nehmen die bekannteſten deutſchen Flieger teil, darunter auch
Helmuth Hirth.

15. Deutſches Bundesregern.
Unter der Schirmherrnſchaft des Herzog- Regenten Albrecht zu

Mecklenburg nahmen in Braunſchweig mit einem großen Kommers
die Feſtlichkeiten des 15. Deutſchen Bundeskegelns ihren Anfang.
Der Braunſchweiger Keglerverband hat einen Garantiefonds von
160 000 Mark aufgebracht. Es iſt eine Feſthalle erbaut worden,
die nicht weniger als 34 Kegelbahnen aufweiſt. Der Deutſche
Keglerbund hat zur Beſchaffung von Ehrenpreiſen 16000 Mark
beigeſteuert. Jnsgeſamt ſtehen 800 Ehrenpreiſe zur Verfügung.
Der erſte Preis, von der Stadt Braunſchweig, beſteht in einem
Schrank mit Silberbeſteck für 18 Perſonen im Werte von 1000
Mark. Den zweiten Preis, ebenfalls im Werte von 1000 Mark,
ſtifteten die Damen des Braunſchweiger Verbandes; er beſteht
in einer Eßzimmereinrichtung.
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Eine Tagung der verbündeten kaufmänniſchen Vereine
für weibliche Angeſtellte fand dieſer Tage in Leipzig ſtatt. Nach
der Vorſtandswahl wurde beſchloſſen, einen Ausſchuß einzuſetzen
zur Ausarbeitung der Satzung einer Stellenloſenunterſtützung.
Ferner wurde ein Entwurf zur Regelung der Stellenvermittlung
in den Bezirken den Vereinen zur Aeußerung übermittelt. Bei
Feſtſtellung des Arbeitsprogramms, das wichtige Fragen aufweiſt,
wurden auch Wünſche hinſichtlich des Sommerfriſchenverzeichniſſes
und des Jahrbuches beſprochen und die Bearbeitung einiger Um-
fragen dem Vorſtand überwieſen. Nach Feſtſtellung des Haus-
haltsplanes fand noch eine kurze Beſprechung über wünſchens-
werte Umänderungen des Vereinsblattes ſtatt. Außerdem wurde
bekanntgegeben, daß die verbündeten Vereine an die Generalver-
ſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine einen Antrag ge-
richtet haben, dahin lautend, für die Aufklärung der Frauen über
die ſie betreffenden Beſtimmungen im Verſicherungsgeſetz für An
geſtellte zu ſorgen, wie auch eingehende Erörterungen über die
Anteilnahme der angeſchloſſenen Vereine an den demnächſt bevor-
ſtehenden Vertrauensmännerwahlen gepflogen wurden.
Vorſtand wird noch durch je eine Vertreterin der Bezirke ergänzt
werden, deren Wahl den Bezirksverſammlungen zugewieſen iſt.

W

Der

Kurorte und Reiſen.
t Aus dem Schwarzatal. Jm Verlage der Hofbuchdruckerei

Eiſenach H. Kahle erſchien ſoeben Höhenſchichtenkarte
vom Schwarzatal 1:50000. Preis 1,50 Mk. Wer kennt
nicht das Schwarzatal mit ſeinen herrlichen Waldungen, wem
tritt nicht das entzückende Landſchaftsbild vor die Seele, wenn
er den Namen Trippſtein, Schwarzburg hört? Der Lauf der
ganzen Schwarza iſt auf der neuen Höhenſchichtkarte enthalten.
Die neue Karte reicht im Norden bis Paulinzella, im Oſten bis
Rudolſtadt, im Süden bis Scheibe und im Weſten bis Goldis-
thal. Durch 18 farbige Höhenſchichten erhält die Karte ein
äußerſt plaſtiſches Bild. Die neue Höhenſchichtenkarte wird ſich
bei den Beſuchern des Schwarzatales viele Freunde erwerben.

44 Das Rieſengebirge. Noch zu rechter Zeit für den Beginn
der Reiſezeit erſcheint ſoeben ein neuer Band von Richters
Reiſeführern: Das Rieſengebirge nebſt Jſer- und
Bober-Katzbach, ſowie dem Waldenburgergebirge und der
Grafſchaft Glatz, bearbeitet von Walther Dreßler, Hirſchberg
(Verlagsanſtalt und Druckerei- Geſellſchaft m. b. H., Hamburg).
Der Verfaſſer iſt einer der beſten Kenner des Rieſengebirges und
es iſt daher begreiflich, daß der Führer ganz Vortreffliches bietet.
Ein großr Vorzug des Buches iſt, daß auch ſelbſt bei dem klein-
ſten Ort eine Fülle näherer und weiterer Touren meiſt bis
zum Hochgebirge angegeben iſt. Ueberall ſind gewiſſenhaft die
Wegemarkierungen des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Rieſen-
gebirgsvereins ſowie die für die einzelnen Touren aufzuwendende
Zeit angegeben. Neben dem Rieſen- und Jſergebirge iſt das
wegen ſeiner Naturſchönheiten als Sommerfriſchen-Gebiet immer
mehr in Aufnahme kommende Bober-Katzbach- und das Walden-
burgergebirge ausführlich behandelt. Auch die Grafſchaft Glatz
iſt mit erſchöpfender Vollſtändigkeit beſchrieben. Dem Winter-
ſport iſt bei den hauptſächlich in Betracht kommenden Ortſchaften
Rechnung getragen. 21 vortreffliche Karten und Pläne unter-
ſtützen den Text des Führers. Der Preis von 2,50 Mk. iſt für
das Gebotene ein außergewöhnlich niedriger. Von dieſem
Führer iſt noch eine kleinere Ausgabe mit 14 Karten zum Preiſe
von 1 Mk. erſchienen.

Oberwieſenthal i. Sa. Dem bekannten Höhenluftkurort
und Winterſportplatz Oberwieſenthal im Sächſiſchen Erzgebirge,
der am höchſten gelegenen Stadt Deutſchlands, wird demnächſt
der König von Sachſen einen Beſuch abſtatten. Der Empfang
des Königs durch Behörden, Vereine uſw. wird am Eingang des
„Sporthotels“ ſtattfinden.

Solbad Salzungen. Bis zum 5H. Juli ſind im Solbad
und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) 1932 Perſonen zur
Kur eingetroffen.

Großtabarz Thüringer Wald). Kurliſte Nr. 7 verzeichnet
2191 Kurgäſte.
g Bad Orb. Die Zahl der Kurgäſte beträgt bis zum 6. Juli

144.

Eine Schweiz- Nummer hat die Berliner Touriſtenzeit-
ſchrift „Welt auf Reiſen“ unter dem 1. Juli veröffentlicht. Jn
einem einleitenden Aufſatz feiert der Herausgeber die Schweiz.
Dann führen andere Schriftſteller den Leſer in das Engadin,
zum Pilatus, zum Rigi, zur Gotthardbahn, in das Tal von
Samosens, nach Genf und zum Montblanc. Reizend plaudert
Kurt Küchler von den Narziſſen von Les Avants. Vom Sechſe-
läuten weiß L. Meyerhof-Hildeck aus Zürich unterhaltend zu er-
zählen. Die prachtvollen Naturſzenerien und die anziehenden
Bilder aus dem Schweizer Volksleben, die ſich in dem Hefte an-
einanderreihen, werden vielen Ferienreiſenden Erinnerungen und
Anregungen ſchenken. Unſchweizeriſch, aber nicht unintereſſantſtedi gefeierten 40 jährigen Stiftungsfeſte des Kriegervereins be

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Einrichtungen, Transport durch meinereelle, gute r in jeder Preislage fertagen frei. Kataloge gratis und franko.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
am Lager.
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wird das Heft von einem ſezs e Bericht über
Dampfer Fionia abgeſchloſſen, jenes große und elegante Motor-
ſchiff, das die Hamburg-Amerika- Linie während der
Kieler Woche kaufte, weil es einen vorzüglich gelungenen, ganz
neuen Schiffstyp darſtellt.

den däniſchen

Schiffahrts- Nachrichten.
Eingetroffen:

S. „Loreley“ am 7. Juli in Nowo-am 8. Juli in Kobe. S. M. S.
Kaiſerliche Marine.

6. Juli in Lome. S. M.
roſſifk. S. M. S. „Cormoran“
„Moltke“ am 6. Juli in Kiel.
„Breslau“ am 6. Juli von Kiel nach Swinemünde. S. M. S.
„Viktorig Louiſe“ am 6. Juli von Stockholm nach Malmö. S.

„Vineta“ am 6. Juli von Stockholm.M. S.
Hamburg Amerika Linie.

Bernburger Straße 32.)
„Windhuk“ 4. Juli in

Georg Schultze,
8. Juli. Angekommen:
„Amerika“ 6. Juli
Veracruz.

Juli in„Kaiſerin Auguſte
7. Juli in Hamburg.
wald“ 7. Juli in Antwerpen.

Puerto Mexiko.
Viktoria“

„Ekbatana“ 8. Juli auf der Elbe.Hork, meldet drahtlos, daß er am 8. Juli in Piymouth eintreffen
Juli in Kotonou.

Juli in Valparaiſo.
wird. „Edea“ 1.
Sierra Leone.7. Juli in Antwerpen,
Plata“ 8. Juli in Antwerpen.
mas. „Segovia“
ſen“ 6. Juli von Cuxhaven.
York.
von Tampico.
6. Juli von Bahia.
mark“ 7. Juli von Cuxhaven.
„Viktoria Luiſe“
von Viktoria.
von Antwerpen.

„Artemiſia“ 6.

„Bavaria“

huk“ 6. Juli von Suez. „O. J.
„Belgravia“ 6.

„Kurmark“ 6. Juli Gibraltar.
„Saxonia“ 7. Juli Dungeneß. „Ar-
„Oſtmark“

werpen. Paſſiert:
Adalbert“ 6. gut Lizard.
mund“ 7 Juli Dungeneß.cadia“ 75 Juli Gibraltar.
netia“ 7. Juli Lizard.
8. Juli St. Vincent.
8. Juli Barfleur.

S r Lloyd.L. Schönlicht8. Juli. „Oehringen“
nitz“ Sonnabend von Baltimore ab.

Sonnabend von New-HYork ab.
Sonnabend von New-York ab.

in Baltimore an. „Berlin“„Friedrich der Große“
linger“ Sonntag in Colombo an.

in New-York.
„Corcovado“ 6. Juli in Veracruz.

„Dacia“ 6. Juli
7. Juli in Hamburg.

„Meteor“ 7. Juli in Gudwangen.
„Pruſſia“ 7. Juli in Anktwerpen.

„Calabria“ 7.
„Sprecwald“ 8. Juli in Las Pal-

8. Juli in Schanghai. Abgegangen:
„Pennſylvania“

„Moltte“ 6. Juli von New-Hork.6. Juli von Vigo. „König Wilhelm II.
„Cleveland“ 7. Juli von Cherbourg.

7. Juli von Thorshavn.
„Scandia“ 7. Juli von Perim.

„Kamerun“ 30. Juni von Monrovig.

„La Plata T. Juli Dover. „Arabia“
„Steirrmark“ 8. Juli Dover. „Venetia“

(Bureau für den Bezirk Halle a. S.
Bankgeſchäft,

Sonntag von Bremerhaven ab.

S. M. S. „Eber“ am

Jn See gegangen: S. M. S.

Halle a. S.:
Hamburg,

Port Said.
„Wasgenwald“ 6. Juli in

„Frankenwald“
in Montevideo.

„Bosnia“
„Oden-

(Bureau in

„Preſident Grant“, von New-

„Swakopmund“ 2. Juli in
„Sachſen“

7. Juli in Santander. „La
„Sach

6. Juli von New-
„Steigerwald“ 6. Juli

„Steier-
„Sambia“ 7. Juli von Dalny.

„Numantia“ 7. Juli
„Almeria“ 7. Juli

„Wind-Juli von Ant-
„Prinz„Dort

D. Ahlers“ 7Juli Gibrältar.

7. Juli Gibraltar. „Ve

Bremen,
„Chem-

Sonnabend

Poſtſtraße.)
„Brandenburg

Derff
„HYorck“ Sonntag Yokohama

paſſ. „Goeben“ Sonntag von Port Said ab. „Crefeld“ Sonn-
abend in Oporto (Leixoes) an. „Königin Luiſe“ Sonntag von
Boulogne-ſur-Mer ab. „Bülow“ Sonntag in Antwerpen an.
„Main“ Montag Biſhop Rock paſſ. „Oehring“ Montag in Ant-
werpen an. „Kleiſt“ Sonntag von Algier ab. „George Waſſhing-
ton“ Montag in NewYork an.

Börſen und Handelsteil.
An die Kohlen verbrauchende Jnduſtrie

hat das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat in Eſſen neuerdings
ein Rundſchreiben verſandt, in dem die Abnehmer aufgefordert
werden, ihren Kohlen bedarf für die Herbſt- und Winter-
monate tunlichſt frühzeitig in den Monaten Juli und
Auguſt einzudecken.

7

Hohenlohe Wer Aktiengeſellſchaft zu Hohenlohehütte,
Kreis Kattowitz. Laut Anzeige im Jnſeratenteil ſind 40 000 000
Mark 4proz. hr pothetariſch eingetragene Teilſchuldverſchrei-
bungen der genannten Geſe llſchaft, deren Aus gabe der Auffſichts-
rat in ſeiner Sitzung vom Januar d. J. beſchloſſen hatte, zum
Handel an der BVörſe zugelaſſen. Hiervon ſind 20 000 000 Mark
jetzt begeben worden, während die Begebung der übrigen 20 000 000
Mark bis Ende 1913 erfolgen ſoll. Die 20000 000 Mark werdenam Dienstag, den 16. Juli, zum Kurſe von 100 Prozent
abzüglich 4 Prozent Stückzinſen bis „Zum 1. Auguſt 1912 inBerlin bei der Deutſchen Bank und der Deutſchen Paläſtina-Bank,

in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf Co., bei dem Bankhauſe ReinholdSteckner, bei der Mitteldeutſchen Privatbank Akt.
Ge ſ., F iligle Halle a. S., ſowie den übrigen in der Anzeige
genannten Plätzen zur Zeichnung aufgelegt. Die Einlöſung der
Teilſchuldverſchreibungen erfolgt zum Nennwert im Wege der
Ausloſung vom Jahre 1917 ab bis ſpäteſtens zum Jahre 1941.
Der Erlös der Anleihe iſt zum Aufſchluß und Ausbau der nochnicht in Angriff genommenen Ko hlenfel lder, für ſonſtige Anlagen,
ſowie zur Verſtärkung der Betriebsmittel beſtimmt. Vor allem
ſoll der Aufſchluß der ſehr wertvollen Gleiwitzer Kohlenfelder, diehach vorſichtiger Berechnung einen Vorrat von über 300 000 000

Tonnen verkokbarer Kohle enthalten, nach Möglichkeit beſchleunigt
werden. Dies allein bedingt Jnveſtitionen bis zur ungefähren
Höhe von 20000000 Mark. Die Hohenlohe-Werke haben ein
Aktienkapital von 80 000 000 Mark und Reſerven im Betrage von
9 732 000 Mark. Jhre Haupteinnahmequellen bilden das Zink-vorkommen und das Steinkohlenvorkommen. Die Zahl der be-
ſchäftigten Perſonen beträgt zurzeit 610 Beamte und 13 729
Arbeiter. An Dividenden wurden verteilt 1906,07 11 Prozent,
1907,/08 9 Prozent, 1908,/09 8 Prozent auf ein Aktienkapital von
40 000 000 Mark, 1909/10 9 Prozent auf ein Aktienkapital von
48 000 000 Mark, 1910/11 11 Prozent auf ein Aktienkapital von
80 000 000 Mark. Für das Jahr 1911,/12 iſt eine Divi-
dende von 11 Prozent vorgeſchlagen. Zur Sicher-

heit der egenwärtigen Anleihe iſt eine Sicherungshy auf
dem im Proſpekt näher bezeichneten Bergwerks und beſitzder Geſellſchaft eingetragen. Die verpfändeten Vergwerte ſind,

abgeſehen von wenigen hundert Mark, frei von Hyp o theken.
Die verpfändeten Grundſtücke ſind nur mit rund 617 422 Mark be-laſtet. Der verpfändete „Grundbeſitz einſchließlich der den Berg-
werken zugeſchriebenen Domänen und ſonſtigen Grundſtücke hat
eine Größe von nahezu 1347 Hektar. Hiervon ſind rund 1264
Hektar, auf denen ſich ſämtliche der Geſellſchaft gehörigen Be
triebsanlagen befinden, vollſtändig unbelaſtet. Ferner
ſind noch Iure verpfändet. Die verpfändeten Objekte
haben per 31. März 1912 einen Geſamtbuchwert von8753227 1 Mark, ſo daß dadurch die vorliegende Anleihe um
mehr als das Doppelte gedeckt iſt.

y. Maſchinenbauanſtalt vormals Kirchner in Leipzig-Seller-
hauſen. Die Verwaltung teilt u. a. mit: Die Geſellſchaft rechnet
bei den jetzt geordneten Arbeiterverhältniſſen für das laufende
Jahr wieder auf die Ausſchüttung einer günſtigen Dividende (i.
V. 30 Prozent), zumal da ſich die Produktion durch die Jnbetrieb-
ſegnng von Erweiterungsbauten vergrößern ließe.

Emil Buſch, A.G. (Optiſche Jnduſtrie) in Rathenow. DerAbſchluß für 1911/12 geſtattet, eine Dividende von 17 Prozent (i.

V. 17 vorzuſchlagen.
Körtings Elektrizitätswerke in Hannover. Die Verwal-iung wantragt 8 Prozent (i. V. 716 Prozent) Dividende

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 8. Juli 1912:
Schlepper Nr. 310, Steuermann Huſter, mit Kohle von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bluſen- und Schürzenhändlerin Luiſe Erneſtine Friedericke

verehel. Thänhardt geb. Wöller in Chemnitz. Firma Rein
ſtädtler &Schober in Erfurt. Kaufmann Heinrich Bruno Grams
in Gera, Steinmetzmeiſter Paul Arthur Lehmann in Leipzig
Reudnitz. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Sächſiſche Schniti
werkzeug und Maſchinenfabrik Hahn Mennicke in Raſchau.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
(Pormittagsbericht. Kaffee good average Santos

September 66 März 66Dezember 66 Mai 66 Tendenz unregelmäßig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9. Juli. Sofort: Hamburg 10,50Magdeburg 10,90 Sept.Okt. 1912: Hamburg 16,55

Magdeburg 10,80 Februar- März 1913: Ham
burg 10,90 Magdeburg 11,05 Tendenz: feſt,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der am 21. Mai 1912 ſtattgehabten planmäßzigen Aus-
loſung der auf Grund des
20. September 1889

Allerhöchſten
ausgefertigten Anleiheſcheine

Privilegiums vom
der Stadt

Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mk.
worden:

Nr. 2, 47, 70, 112, 118,
299, 311, 334.

121, 154, 195, 205, 227, 274,

Buchſtabe B über 200 Mk.
Nr. 35, 37 55, 169, 218, 257, 274, 354, 364.Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2.
1913 ab in Empfang zu nehmen.

Januar 1913 hört die Verzinſung der ausgeloſtenVom 1.
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe),

Januar

wird deren Geldbetrag vom

den 21. Mai 1912.
Der Magiſtrat. Fiſcher.

Die Bahnwirtſchaft in Merſe-
burg ſoll vom 1. Oktober 1912an anderweit verpachtet werden.

achtgebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver

ſehen bis (299Donnere ſag d. 25. Jnli d. Js.,
vormitt 2682 11 Uhr,

zu welcher Zeit die eingegangenen
Angebote gebffnet werden, poſt- 5
frei einzuſenden. e gngnngen
bung zen poſt reie Linſendngvon 50 P ſenni g in bar von hier
bezogen

Zur Bahnwirtſchaft gehört eine
Familienwohnung.Kgl. Eiſenbahn Wetriebsamt I

in Halle a. S.
Ausſchreibung.

Für den BVan des pro rererten
Sammelkanals im WAh gen Hermann-, A recht

hland und Kronprinzenſtraße
gelangennicht, wie unterm 4. d. Mtsverb enztlicht, etwasdoo Pubernnur

3500 Sack Portland Zement
à 50 kg netto im Wege der Wett-
J u Puhgrßebung. Derfür die Einreichung der Angebote
zu Dienetas n 16. Juli 1912,vormittag e 10 Uhr ſcgeſebte
Termin bleibt beſtehen.Halle a. S. den's Juli 1912.

Städtiſches Tiefbauamt.

Obſtverkauf.
Die diesjähr. Fartgyſnnttung

der Rittergüter Vitzenburg,
einsdorf, Weißenſchirmbaberſchmon, er ſtädt und S

des gräfl. Gutes in Spiel er
ſoll am

Freitag, den 12. le er.,
G ttags 10 rGaſth bot i Vinen urGenhe meiſtbietend gegen glei

bare Zahlung verkauft werden.

Domänen-Ceſſion.
Herzogliche Domäne in Anhalt,

Größe 1850 Morgen, davon
1000 Morg. Rübenboden, 106 Morg.

ächter drainiert, 90 Jahre im
eſitz des jetzigen Pächters, ſoll

ſogleich mit voller Ernte noch auf
Jahre altershalber cediertwerden erforderliches Vermögen

250 000 9 Off. U. O. 7660
d. 3tg.

1 S 1000 Morgen ſind v

ſind an die Exped.
ſenden.

Gelegenheitskauf Finige neue
Zimmermann'sche Dreschmasch., Schlag-
leisten-System, f. Cöpol- od. Kraſtantrieb
verkauft sehr billig Ernst Karius,
Halle (Saale), Forsterstr. 40.

Der freihändige Verkauf von
Horn u. hornloſen Vöcken
r hieſiger ringe ſchichalherde
hat begonnen. Wagen ſteht beivorheriger Anmeldung Bahnhofüterfels bereit. Banermeister,

ſcherndorf bei Sandersédorf,

ez. Halle. 3766
Verkaufe 140 Stück Thür.
Jährlingshammel

und 65 Stück große
Merino-Pleiveh-Muttervehaie,

0. Pinkert., St. Michelnbei Mücheln, Bez. Halle.

Feh -Dd. Zweravinſcherchen
ide) zu kaufen geſucht. Gefl.

Offerten mit Preis u. Z. I. 7657
an die zig Ztg. [135

es pänmne
z olz ſind jetzt vor2971ſti eorghaus, Dampfsägewerk.

Riemen lanen,

Sücke

lle a.
Halle e en Ftraße 81

v te nd
v Karte anlangt nete

Wehr
u. Decke n ki Arehen Setriet Abri

BRUSSEL 1910 und TVURIN 1911: GRANDS PRIX WiIIa a ten-MAGDEBURG- suc mit kl. Obſt- n. e War:,
paſſ. f. Rentier od. penſ. Be
amten, in lebh. großem Dorf,2 WOoLF Vorprüfung der O. L. G. 19Große silberne Wenkminrs für Frorehwarehino WOLF. Bahnſtat. unweit Halle, dicht
am Bahnhof, ſchönſte

NEuESTEs, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.

e PF- und PATENT-h heißdampf-en Worf
mit selbstbindenden Patent-Glattstrohpressen

geſucht. N. 5628und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF. n a enrteg e r
GEDIEGENE DEVTSCHE ARBEIT. A. G. Halle a. S.

Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

5 Zim., 2 Kam., 1 Küche u.
Speiſek., Waſchhaus uſw., iſtfür 10500 Mk. ſof. zu verk.
Näh. Otto Römer, Halle a. S.,
Landwehrſtr. 11. Rüeckporto erw.

1 Dampfpflug

für den Süden der Provinz
u für die Veſaw Campagne

reren

S1hochſtehende mm

mit Göpel rt zu verkaufen
bei Kreime, S wönnewit

Vom Donnerstag, den 11. dſs.
haben wir wieder eine große Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde

„ſowie Holſteiner und Oldenburger.
Auch empfehlen wir unſere ſtändige

engliſcher und
deutſcher Reit- und Wagenpferde.

Gebr. Grunsfeld
große Auswahl

Telephon 1087.

Reideburg.

CapringlI“,ſicheres Mittel zur x Jilgin der
Blutlaus, in Fl. à 50 5 u. 1.00Al a erirkes:
A. Steinbach, Adler-Drogerie,

Halle a. S., Königſtraße 14.

S r e Känſe.da tarke vollfedrige Mk. 2.85 p. Stck.e W en de ee iefert jedes Quantum ab vier
Da M. H. Aronowiez, guseExport, Wilhelmsbrück (Poſen)

in ventar Auktion-
Wegen Aufgabe der Simmentaler Zucht und Aenderung der

Wirtſchaftsweiſe kommt amDienstag, den 16. Juli 1912, vormittags 10 Uhr
auf Kammergut Großaga b. Langenberg (Gera-Reuß)

das nachfolgende lebende und tote Wirtſchaftsinventar als:
4 6-, 8-, 9- u. 11jährig, 1 Simmentaler Bulle,31 Stück Kühe Carunter 21 Simmentaler und 10 S denburger

e mit Kalb, teils hochtragend und fri Stückbis 2 jährige Kalben, 1 Dampfdreſchmaſchine, 2 Göpel-hre machten 1 komplette Molkereieinrichtung mit Motorbetrieb

einſchl. Schrotemühle und Haferquetſche, 2 Grasmähemaſchinen,
darunter eine mit Anhaublech, 2 Zill- 3 Hack-, 1 Schippel-,2 Reinigungs und 2 Häcſelmaſchinen. Daerſtreigna chine
Weſtfatiah 1 Anſtreich und 1 Strohſeilmaſchine, 1 Jauchen-,
2 Breſch, 2 Milch und diverſe andere Wirtſchaftswagen, 1 Heu-und 1 Schwadenwender, 2 Renn- und 4 Laſtſchlitten, 11
Pflüge, 1 Untergrundpflug, 5 Jgel, 3 Kartoffelheber, 1 Wieſen-egge n 11 e ch. eiſerne und hölzerne Eggen, verſch. ein und
dreiteil ige Walzen, Krimmer, Zeilenzieher, Schleppharken,
Dungſchleppe und verſchiedenes andere

meiſtbietend gegen Barzahlung zur Verſteigerung. Beſichtigunggeſtattet. De Verſteigerung de Viehes beginnt um 1 Uhr.

3936] M. Vogel.Bayriſche Zugochſen
ſtehen von

Donnerstag, den 11. d. Mts.
ab preiswert

zum verkauf.
Moritz Schloss,

Telephon 560.

Stärkefabrit -Einrichtung,
komplett und wie neu, nit Dampfmaſchine nebſt
deſſel, zur ſofortigen Wiederaufſtellung paſſend,billig zu verkaufen wegen Umänderung des

Wirtſchaftsbetriebes auf einem Rittergute der
Provinz Poſen. Althändler verbeten. Offerten
unter M. 5601 an Haasenstein Vogler
A. Gt., Halle a. S. (3014

=2DZ
COCCCCMACAC]A,s—ÄCSCCYEGCCCT:-—--ATT—IAÄTYT,XVSSAGSGSSGCMMAASS

Von Donnerstag, den 11. d. Mts. ab ſteht wieder ein
friſcher Transport prima

bayt. Zugochſenbei in zum Verkauf.

Oberänder&Buehheim
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hoß).

cerbon II.
äaaAſ&&aaaaaaa mn. Mittwoch trifft

wieder t Transport von
ca. 40 Stück

Ia. bayriſcher
zugochsen
ei mir z m preiswerten
erkauf e [3012S. Pſterling., Halle a. S., Ft ſtra ne

elephor u
raunt ger rBVBrau reJagdhund, 4. Felde, j e g ch e de, t

hervorra r erkauft erb. nter Z. t. 766Fitzanu in Schiepzig, Wez. gute a die Er e Ztg.
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